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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

am 1. Adventssonntag fand wieder unser traditioneller Weih-
nachtsmarkt rund um das Rathaus statt. 3. Bürgermeisterin Ka-
rin Brodwolf begrüßte alle Gäste und Aussteller, wobei sie auch 
auf das vielfältige Angebot und die reichhaltigen kulinarischen 
Köstlichkeiten hinwies. Sie bedankte sich bei allen Helferinnen 
und Helfern, die zum Gelingen des Marktes beigetragen ha-
ben. Besonders begrüßte sie die Schülerinnen und Schüler der 
Klasse 1a unserer Grundschule mit ihrer Klassenlehrerin Frau 
Schässberger, die mit zwei Gedichten und zwei Liedvorträgen 
ihre Vorfreude auf den Nikolaus und auf das Christkind zum 
Ausdruck brachten. Aufgrund des einsetzenden Regens muss-
te die Auftaktveranstaltung in die evangelische Kirche verlegt 
werden. Vielen Dank an Pfarrer Penßel.  Das Konzert des Gos-
pelchores Andiamo und des Reichenberger Posaunenchores 
stimmte mit besinnlichen und schwungvollen Melodien auf 
die Adventszeit ein. Nachdem der Regen nachgelassen hat-
te, konnten die zahlreichen Besucherinnen und Besucher das 
vielfältige Angebot genießen.

Für die Gemeinde geht ein herausforderndes und intensives 
Jahr zur Neige.

Im Mai konnte der Betrieb in der neu erbauten Kindertagesstät-
te in Fuchsstadt aufgenommen werden. Bis auf einige kleinere 
Außenarbeiten ist die Baumaßnahme nun abgeschlossen.

Die Arbeiten in der Wolႇskeelhalle schreiten langsam voran. 
Wir hoႇen, bis Mai 2026 die Rohbauarbeiten abschließen zu 
können. Das Projekt stellt sich als äußerst komplex, schwierig 
und herausfordernd dar. In diesem Zusammenhang möchte ich 
meinen besonderen Dank an Elisa Zimmermann und Stefan 
Adel¿nger aussprechen, die sich mit außergewöhnlichem Ein-
satz und viel Engagement den immer wieder neu auftretenden 
Problemen stellen. Bisher wurden ca 5,2 Mio. € verausgabt. 
Dank der hervorragenden Zusammenarbeit mit Herrn Zeller 
von der Regierung von Unterfranken haben wir inzwischen 
knapp 3 Mio. € Förderung erhalten.

Das Baugebiet „Vorderer Höchberg II“ be¿ndet sich auf der 
Zielgeraden. Die Erschließungsarbeiten sind weitgehend ab-
geschlossen. Im Moment führt das Amt für Digitalisierung, 
Breitband und Vermessung die Vermessungsarbeiten im Bau-
gebiet durch und die Feldgeschworenen haben die letzten 
Grenzsteine gesetzt.  Das Vermessungsamt plant bis Ende Ja-
nuar 2026 alle Arbeiten einschließlich Innendienst abzuschlie-
ßen, danach können vom Notariat die Kaufvertragsentwürfe 
erstellt werden. Es sind nur noch wenige Bauplätze verfügbar. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte im Bauamt.

Bezüglich des Breitbandausbaus gibt es nun nach dem 3. An-
lauf eine Erfolgsmeldung. Im November erhielten wir den Be-
willigungsbescheid für die Bundesmittel, so dass im Laufe des 
Jahres 2026 die Ausschreibung erfolgen kann.

An dieser Stelle möchte ich auch noch einmal auf das vom 
Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Fors-
ten ¿nanzierte Regionalbudget hinweisen, eine interessante 
Möglichkeit zur Förderung kleinerer Maßnahmen bis 20.000 €. 
Die Gemeinde hat über dieses Programm bereits das Kneipp-
Becken in Albertshausen und die Bank am Weiher in LindÀur 
¿nanzieren können. Wir sind dankbar für weitere gute Ideen, 
aber auch Vereine, Organisationen und Privatpersonen kön-
nen Projekte fördern lassen. Informationen unter www.fraen-
kischer-sueden.de. Abgabe der Förderanfrage mit allen erfor-
derlichen Unterlagen bis spätestens Dienstag, 13.01.2026.

Als neue Mitarbeiter in unserer Gemeinde begrüße ich herz-
lich Herrn Markus Stattelmann im Bürgerbüro und Herrn Moritz 
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Auer im Bauhof. Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit 
unseren neuen Kollegen und sind sicher, dass sie unsere Ar-
beit im Bürgerbüro bzw. Bauhof bereichern werden.

Seit November ist auch Julia Kraft, geb. Pietryga, nach ihrer 
Elternzeit wieder mit im Team. Sie hat in gewohnter Art und 
Weise und mit viel Elan ihre Arbeit in der JugendpÀege wieder 
aufgenommen.

Gleichzeitig möchte ich mich bei Frau Beate Betschler für ihr 
großartiges Engagement im vergangenen Jahr bedanken. Sie 
konnte in dieser recht kurzen Zeit viele neue Akzente setzen.

Mein Dank gilt am Ende des Jahres allen, die in irgendeiner 
Funktion in unserer Marktgemeinde tätig waren und mitgehol-
fen haben, unsere Marktgemeinde voranzubringen.

Ein herzliches „Vergelt’s Gott“ sage ich insbesondere denen, 
die sich in den unterschiedlichsten Bereichen ehrenamtlich en-
gagiert haben und dies auch weiterhin tun.

Ich wünsche Ihnen eine schöne Adventszeit, gesegnete Weih-
nachten, besinnliche Feiertage und für das kommende Jahr 
vor allen Dingen Gesundheit und Zufriedenheit.

Zu guter Letzt möchte Sie schon heute herzlich zum Neujahrs-
empfang am 6. Januar 2026 im Bürgerhaus in LindÀur und zum 
gemeindlichen Empfang am 18. Januar mit Ehrungen verdien-
ter Bürgerinnen und Bürger im evangelischen Gemeindehaus 
Reichenberg einladen.

Es grüßt Sie herzlichst

     Ihre Sigrid Kranz

     2. Bürgermeisterin
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Die Flächenversiegelung des Waschplatzes weist erhebliche 
Mängel auf.

Außerdem ist kein funktionsfähiger Ölabscheider vorhanden. Un-
terlagen über Funktion und Dichtigkeit bzw. Generalinspektions-
nachweise fehlen seit Jahren. Deshalb hat der Marktgemeinde-
rat in der Sitzung am 25.07.2023 eine weitere Nutzung untersagt.

Die Verwaltung sollte im Zuge der Untersagung Möglichkeiten 
erarbeiten, um einen Betrieb zu ermöglichen.

Hierzu stellt die Verwaltung Folgendes fest:

In den AuÀagen des Bescheides welcher bis zum 31.12.2025 be-
fristet ist sowie im Bescheid welcher vom 01.01.2026-31.12.2026 
befristet ist, sowie in den vorangegangenen Genehmigungen 
wurde für alle Grundwasserentnahmestellen eine Wasserent-
nahme nur mit folgender AuÀage genehmigt:
Auszug der AuÀage 3.3 aus dem derzeitigen vorläu¿gen Be-
scheid v. 10.01.2025:
3.3
Aus dem Brunnen darf nur Wasser für den beantragten Zweck 
(gärtnerische Zwecke und Bewässerung von landwirtschaftli-
chen NutzÀächen durch Dritte) entnommen werden.

Fazit

Die Leerung des Ölabscheiders wurde vom Bauhof in die Wege 
geleitet.

Eine anderweitige Nutzung als die in den AuÀagen des Bescheids 
für die Grundwasserentnahme steht, ist nicht zulässig.

Für den Betrieb als Waschplatz sind entsprechende wasser-
rechtliche und ggf. baurechtliche Genehmigungen erforderlich.

3.3  Engstelle auf der Dorfstraße (WÜ 16) in Fuchsstadt;
 Ordnungsgemäßer Ausbau des bestehenden provisori-
 schen Gehwegs; Information über den Abschluss der 
 Baumaßnahme

Mitteilung:

Im Rahmen der Maßnahme wurde der bisherige provisorische 
Gehweg in der Ortsdurchfahrt Fuchsstadt insbesondere im Be-
reich der Einmündung der WÜ14 Richtung Rottenbauer, durch 
eine dauerhafte Lösung ersetzt. Diese bauliche Veränderung 
sorgt künftig für eine deutlich bessere Abgrenzung zum Straßen-
verkehr und erhöht damit die Sicherheit für alle Fußgängerinnen 
und Fußgänger.

Am 19.08.2025 wurde die Baumaßnahme abgeschlossen.
Die Baumaßnahme wurde durch die Fa. Storch Tiefbau GmbH 
aus Würzburg durchgeführt.

–  Auftragssumme: 43.408,00 Euro (brutto)
–  Schlussrechnung: 43.504,69 Euro (brutto)

3.4  Wiederherstellung der Verkehrssicherheit –
 Beseitigung der Hochwasserschäden in Teilbereichen
 der Bahnhofstraße im Ortsteil Reichenberg;
 Information über den Abschluss der Baumaßnahme

Mitteilung:

In zwei Bauabschnitten wurden auf einer Länge von insgesamt 
rund 320 Metern in der Bahnhofstraße im Ortsteil Reichenberg, 
die Gehwege und ParkÀächen zwischen der Einmündung Si-
chelsgrund und der Kirchgasse vollständig saniert. Dabei wur-
den die beschädigten Bereiche rückgebaut, die Trag- und Deck-
schichten erneuert sowie die Verkehrssicherheit gemäß aktueller 
Standards wiederhergestellt.

Am 02.09.2025 konnte wurde die Baumaßnahme abgeschlos-
sen.

Die Baumaßnahme wurde durch die Firma Zöller-Bau GmbH aus 
Triefenstein-Lengfurt durchgeführt.

–  Auftragssumme: 122.110,18 Euro (brutto)
–  Schlussrechnung: 111.959,59 Euro (brutto)
Im Rahmen des Programms zur Wiederherstellung der Infra-
struktur der Verkehrssicherheit innerörtlicher VerkehrsÀächen 

Aus dem Gemeinderat

Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen Sitzungsproto-
kolle nicht im Wortlaut veröႇentlicht werden. Sie ¿nden an 
dieser Stelle ein „Kurz-/Ergebnisprotokoll“ der jeweiligen Sit-
zung des Marktgemeinderates.

Allen Einwohnern des Marktes Reichenberg steht darüber 
hinaus das Recht zu, in die Protokolle zu den öႇentlichen 
Sitzungen des Marktgemeinderates Einsicht zu nehmen.

Marktgemeinderatssitzung vom 21.10.2025
(soweit nicht anders vermerkt, wurden die Beschlüsse ein-
stimmig gefasst)

2.  Ökokonto; Sachstandsbericht über die Vorbereitung 
 und Einführung

Mitteilung:

Herr Müller von arc. grün informierte den Marktgemeinderat am 
21.10.2025 um 19 Uhr im Vorfeld der Marktgemeinderatssitzung 
über den Sachstand hinsichtlich der Vorbereitung und Einfüh-
rung eines Ökokontos des Marktes Reichenberg.

6.1  Ökokonto; Vorbereitung und Einführung; Auftrags-
 vergabe der Ergänzungsleistungen

Der Marktgemeinderat beschloss in Kenntnisnahme des Sach-
verhalts, das Angebot der Landschaftsarchitekten arc. grün vom 
12.06.2025 über 21.277,20 Euro brutto für die Kontoführung und 
Begleitung der Umsetzung für das Ökokonto anzunehmen.

3.1  Erdaushubdeponie auf dem Grundstück Fl. Nr. 960, 
	 Gemarkung	LindÀur;	Information	über	den	Sachstand	
 (30.09.2025)

Mitteilung:

In der Marktgemeinderatssitzung am 23.09.2025 wurde die An-
frage gestellt, ob die Rekultivierungsmaßnahme der Erdaushub-
deponie LindÀur abgeschlossen sei. Diesbezüglich kann folgen-
des mitgeteilt werden:

„Am 17.04.2025 fand die Abnahme der OberÀächenplanie statt. 
Im Anschluss daran wurde von der Fa. Florian Hofmann GmbH 
die Ansaat gemäß der Ausschreibung vorgenommen.
Für das Jahr 2025 ist eine FertigstellungspÀege vorgesehen, die 
bis zu zwei Mähgänge beinhaltet. Eine Abnahme der Arbeiten 
(Ansaat) soll Mitte bis Ende September 2025 erfolgen.“

3.2		Wasserentnahmestelle	LindÀur;	Sachstandsbericht
 (30.09.2025)

Mitteilung:

In der Marktgemeinderatssitzung vom 25.07.2023 hat der Markt-
gemeinderat folgenden Beschluss einstimmig gefasst:

„Der Marktgemeinderat nimmt den Sachverhalt zur Kenntnis 
und beschließt das Waschen von Fahrzeugen jeglicher Art am 
Waschplatz in LindÀur bis auf Weiters zu verbieten.
Auf das Verbot soll künftig ein Schild hingewiesen werden.
Über das Verbot werden die Bürgerinnen und Bürger zusätzlich 
im Mitteilungsblatt informiert.
Die Verwaltung wird beauftragt, die Kosten für eine Instandset-
zung des Waschplatzes zu prüfen und dem Marktgemeinderat 
vorzustellen.“

Zuvor wurden hier neben der Entnahme von Brauchwasser 
PKWs und landwirtschaftliche Fahrzeuge gewaschen.

Durch das Waschen von Fahrzeugen entstand ölhaltiges Was-
ser, welches durch eine fachlich versiegelte Fläche aufgefangen 
und in einem geprüften Ölabscheider abÀoss.
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hat der Markt Reichenberg bereits eine Zuwendung von der Re-
gierung von Unterfranken in Höhe von 100.000,00 Euro erhalten.

Die Tagesordnungspunkte 4.1–4.4 wurden zurückgestellt.

4.5  Baugebiet „Tiegel II“ im Ortsteil Uengershausen;
 Auftragsvergabe für die Erstellung des Bebauungs-
 planes

Der Marktgemeinderat beschloss mit 15:1 Stimmen:

Die Auktor Ingenieur GmbH wird mit der Erstellung des Be-
bauungsplans „Tiegel II“ einschließlich der im Angebot vom 
06.10.2025 aufgeführten Leistungsbausteine zu einer Angebots-
summe von 43.961,16 € brutto (einschließlich 5 % Nebenkosten 
und 19 % MwSt.) beauftragt.

Die Vergabe erfolgt im Rahmen eines zulässigen Direktauftrags.

11.  Antrag auf Kostenübernahme bzw. Zuschuss für die
 regelmäßigen Mietzahlungen und Nebenkosten der 
 „tauschbar“ in Reichenberg

11.1  Kostenübernahme

Die Kostenübernahme wurde mehrheitlich (4:12 Stimmen) ab-
gelehnt.

11.2  Räumlichkeiten

Der Marktgemeinderat beschloss, der tauschbar die Räumlich-
keiten im so genannten Lehrerwohnhaus (erster Stock) bis auf 
Widerruf zur Verfügung zu stellen.

5.1		Sanierung	Wolႇskeelhalle;	1.	Planänderung	zur	Sanie-
	 rung	der	Wolႇskeelhalle	–	a)	Entfall	des	Parkdecks,
	 b)	Neuerrichtung	des	Parkplatzes	an	der	Wolႇskeel-
 halle, c) Sanierung des Lehrerparkplatzes

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis. Dem 
durch das beauftragte Freianlagenbüro GTL erstellten Entwurf 
zur 1. Planänderung zur Sanierung d. Wolႇskeelhalle – a) Ent-
fall des Parkdecks, b) Neuerrichtung des Parkplatzes an der 
Wolႇskeelhalle, c) Sanierung des. Lehrerparkplatzes wurde zu-
gestimmt und somit die Einreichung der 1. Planänderung beim 
Landratsamt beauftragt.

5.2		Sanierung	Wolႇskeelhalle;	Zimmerer-	und	Holzbau-
 arbeiten; Auftragsvergabe Nachtrag 2

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und 
genehmigte im Nachgang die Auftragsvergabe des Nachtragsan-
gebotes Nr. 2 an die Fa. Handschuh GmbH mit Firmensitz in 
97424 Schweinfurt – für das Gewerk „Zimmerer- und Holzbauar-
beiten“ in Höhe von 4.547,10 € brutto.

5.3		Sanierung	Wolႇskeelhalle;	Zimmerer-	und	Holzbau-
 arbeiten; Auftragsvergabe Nachtrag 3

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und 
genehmigte im Nachgang die Auftragsvergabe des Nachtragsan-
gebotes Nr. 3 an die Fa. Handschuh GmbH mit Firmensitz in 
97424 Schweinfurt – für das Gewerk „Zimmerer- und Holzbauar-
beiten“ in Höhe von 1.229,21 € brutto.

5.4		Sanierung	Wolႇskeelhalle;	Vorwegmaßnahme	Sanitär	/
 Lüftung; Nachtrag 1 – Information zur Auftragsvergabe

Mitteilung:

Das Büro Rennert Ingenieure war bis einschließlich d. Leistungs-
phase 3 nicht beauftragt. Dem Büro wurde nur eine Zusammen-
stellung des Vorgängerbüros vorgelegt.

Bis Leistungsphase 3 war die gesamte (jetzt vorgezogene) Maß-
nahme so nicht geplant. Ursprünglich wurde ein Betonschacht 
für die Lüftungsleitungen mit entsprechenden Kosten in der Kos-
tenschätzung geplant.

Erst ab Leistungsphase 5 (Beginn der Planungstätigkeit durch 
das Büro Rennert Ingenieure) wurde mit den erdverlegten Lüf-
tungsleitungen geplant.

Entsprechend kann hier keine Summe für das Gewerk „Vorweg-
maßnahme Sanitär / Lüftung“ abgerufen werden.

Das bepreiste Leistungsverzeichnis weist für den 1. Nachtrag 
zur „Vorwegmaßnahme Sanitär / Lüftung“ eine Summe von 
60.541,25 (brutto) € auf.

Durch die Fa. S & S wurde ein Nachtragsangebot für eine vorge-
zogene Maßnahme vorgelegt:

–  1. Nachtragsangebot vom 19.08.2025
   Über 73.325,45 Euro (brutto)

Anzeige
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Die o.g. Information dient als Ergänzung zum bereits am 
23.09.2025 durch den Marktgemeinderat beschlossenen Vor-
gang.

5.5		Sanierung	Wolႇskeelhalle;	Dachabdichtungsarbeiten;	
 Auftragsvergabe Nachtrag 1

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und 
genehmigte im Nachgang die Auftragsvergabe des Nachtragsan-
gebotes Nr. 1 an die Fa. Klemens Ott GmbH mit Firmensitz in 
63897 Miltenberg – für das Gewerk „Dachabdichtungsarbeiten“ 
in Höhe von 1.782,03 € brutto.

7.  Kanalsanierung und Neubau der Wasserleitung im
 Bereich der Straße „Guttenberger Grund“ sowie fünf 
 Stichwegen im Ortsteil Reichenberg; Vorabstimmung zur 
	 Einholung	von	Honorarangeboten	für	die	Planung
Der Marktgemeinderat beschloss in Kenntnisnahme des Sach-
verhalts, dass die Verwaltung beauftragt wird, Honorarangebote 
zur Planung des Austauschs der Wasserleitungen in fünf Stich-
leitungen im Bereich „Guttenberger Grund“ sowie für die Straße 
„Guttenberger Grund“ einzuholen.

Im Zuge der Planung ist ebenfalls zu prüfen, ob eine Kanalsa-
nierung erforderlich ist um Synergieeႇekte erzielen zu können.
Zudem sind Leerrohre für den Breitbandausbau in die Planung 
aufzunehmen.

Die Maßnahmen sollen gebündelt in einem Projekt vorbereitet 
werden, um wirtschaftlichere Ausschreibungsergebnisse zu er-
zielen.

Für das Haushaltsjahr 2026 und 2027 sind Haushaltsmittel für 
die Planung der Maßnahme einzuplanen. Mittel für die Durchfüh-
rung der Baumaßnahme sind erst dann in den Haushalt einzu-
stellen, wenn absehbar ist, bis wann die Planung abgeschlossen 
sein wird – voraussichtlich ab dem Jahr 2027.

8.  Breitbandausbau Bundesförderprogramm Gigabit-Richt-
 linie 2.0; Bonitätsnachweis

Der Marktgemeinderat hat den Sachverhalt zur Kenntnis genom-
men.

Der Markt Reichenberg stellte die hierfür erforderlichen ¿nanziel-
len Mittel von 4.572.000,00 € in die Haushaltspläne der künftigen 
Jahre, ab 2027 ein, soweit ein Förderbescheid erlassen wird.
Damit stellte der Markt Reichenberg bei einer möglichen Förde-
rung die Gesamt¿nanzierung der Maßnahme sicher.
Die Gesamt¿nanzierung umfasst:
Gesamtkosten   4.572.000,00 € davon
Fördermittel Bund   2.286.000,00 €
Fördermittel Land   1.828.800,00 €
Eigenmittel Gemeinde  457.200,00 €
Weiterhin wurde mit diesem Beschluss bestätigt, dass die für das 
Projekt erforderlichen Eigenmittel der Gemeinde von 457.200,00 
€ reserviert werden.
Die erforderlichen Landesmittel sollen, wie in der Ko¿nanzie-
rungsrichtlinie des Freistaates Bayern vorgesehen, beantragt 
werden, sobald der Zuwendungsbescheid auf endgültige Höhe 
des Bundes vorliegt.

9.1  Vollzug der Straßenverkehrsordnung; Einrichtung eines
 eingeschränkten Haltverbots im Bereich der Wende-
 platte in der Straße „Am Spielberg“, Gemarkung Fuchs-
 stadt

Variante B – Einrichtung eines eingeschränkten Haltever-
bots mit Ausweisung von größtmöglicher Anzahl an Stell-
plätzen

– Im gesamten Wendebereich wird ein eingeschränktes Hal-
teverbot (Verkehrszeichen 286) eingerichtet, ergänzt durch 
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ein Zusatzzeichen: „Parken nur in gekennzeichneten Flächen 
erlaubt“.

– Innerhalb des Wendebereichs wird die größtmögliche Anzahl 
an Stellplätzen, die eine Wendemöglichkeit und die Zufahrt 
zu den Grundstücken zulassen, durch weiße Bodenmarkie-
rungen innerhalb des ansonsten halteverbotsbeschilderten 
Bereichs ausgewiesen.

– Außerhalb dieser markierten Flächen ist das Halten und Par-
ken untersagt.

– Die Maßnahme dient der verkehrsrechtlich klaren Regelung 
und berücksichtigt gleichzeitig ein begrenztes Parkangebot.

9.2  Vollzug der Straßenverkehrsordnung; Einrichtung eines
 Haltverbotes im Bereich der Einmündung Am Schloß-
 blick / Burkardinerstraße

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und 
beschloss, im Bereich der Einmündung Am Schlossblick / Bur-
kardinerstraße wie im Lageplan dargestellt, ein absolutes Halt-
verbot (VZ283) einzurichten. Die Verwaltung wurde beauftragt, 
die Maßnahme umzusetzen.

9.3  Vollzug der Straßenverkehrsordnung: Maßnahmen zum
 Schutz für Fußgänger im Bereich des Wartehäuschens
 in der Albertshauser Straße im Ortsteil Fuchsstadt

Der Marktgemeinderat Reichenberg beschloss:

1. Die Verwaltung wird beauftragt, die Umsetzung folgender 
Maßnahmen weiter zu prüfen und bei Zustimmung der zu-
ständigen Fachbehörden einzuleiten:

– Umsetzung von passiven Schutzeinrichtungen im Bereich 
der Bushaltestelle Albertshauser Straße – Am Lerchen-
berg

– Weiß- und ReÀexbeschichtung der Bordsteine
– Nachrüstung der Poller mit ReÀektoren (ggf. auch Farb-

markierung)
– Prüfung der Machbarkeit von Hoch- oder Kasseler Bor-

den zur baulichen Trennung von Fahrbahn und Gehweg

2. Über die endgültige Umsetzung entscheidet der Marktge-
meinderat nach Vorlage der Abstimmungen mit den Fachbe-
hörden und einer Kostenschätzung durch die Verwaltung.

9.4  Vollzug der Straßenverkehrsordnung; Markierung von
	 zwei	Parkplätzen	auf	dem	Gehweg	entlang	der	Alberts-
 hauser Straße im Ortsteil Fuchsstadt

Der Antrag wurde mehrheitlich (7:9 Stimmen) abgelehnt.

10.  Hochwasserschutz Fuchsstadt: Umsetzung der Maß-
	 nahme	„C“	des	Projekts	boden:ständig	zum	Wasser-
 rückhalt

10.1  Variante 1

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und 
beschloss mit 10:6 Stimmen, Variante 1 (Rückhalt auf Fl.Nrn. 370 
& 348 sowie Hauptbecken auf Fl.Nr. 347/1) für die Maßnahme 
„C“ des Projekts boden:ständig weiter zu verfolgen.

10.2  Variante 2

Diese Variante wurde mehrheitlich (6:10 Stimmen) abgelehnt.

12. Sonstiges, Wünsche, Anregungen

GR Schoch wollte wissen, ob der Kindergarten Fuchsstadt mitt-
lerweile vollständig fertiggestellt wurde. Herr Adel¿nger verneinte 
dies; derzeit werde noch an der Außenanlage gearbeitet. Nach 
Fertigstellung werde man den Gemeinderat im Rahmen einer 
Sitzung hierüber in Kenntnis setzen. GR Schlosser warf ein, dass 
bei der Außenanlage darauf geachtet werden müsse, dass der 
Hochwasserschutz gewährleistet werde. Herr Adel¿nger sicherte 
zu, dies mit der beauftragten Firma abzuklären.

GRin Schuhmann machte darauf aufmerksam, dass sich entlang 
der Fußwege im Neubaugebiet Vorderer Höchberg II der Stech-
apfel ausgebreitet habe. Da das Gewächs giftig sei, bat sie dar-
um, die Bürgerinnen und Bürger, insbesondere Eltern, hierüber 
in Kenntnis zu setzen. Bgm. Hemmerich sicherte zu, den Verant-
wortlichen mitzuteilen, dass das Gewächs im Rahmen der Fer-
tigstellung der Erschließungsmaßnahmen entfernt werden solle.

Anzeige
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Bauverwaltung / Bürgerbus / Friedhof /
Verbrauchsgebühren
Markus Binder
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-21
E-Mail: bauamt@reichenberg.bayern.de

Leitung Gemeindekasse
Elena Hötger
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-31
E-Mail: elena.hoetger@reichenberg.bayern.de

Gemeindekasse / Mahnungen
Birgit Kern
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-32
E-Mail: birgit.kern@reichenberg.bayern.de

Gemeindearchiv
Irene Meeh M.A.
Kirchgasse 3
Telefon 09 31/60061-45
E-Mail: irene.meeh@reichenberg.bayern.de

Leitung Kinder-, Jugend- und Familienarbeit
Julia Kraft
Zimmer Nr. 9, Dachgeschoss
Telefon 0931/60061-41
Mobil 0151/19532062
E-Mail: julia.kraft@reichenberg.bayern.de

Familienstützpunkt
Diana Greif
Zimmer Nr. 9, Dachgeschoss
Mobil 0151/29107230
E-Mail: familienstuetzpunkt@reichenberg.bayern.de
Sprechzeiten: Dienstag 9:00–11:00 Uhr oder nach Vereinbarung

Leitung Bauhof
Telefon 0931/6668999
Lukas Dürr, 0151/19532063
Telefonisch erreichbar von Montag bis Donnerstag
7:30–12:00 Uhr und 13:00–16:00 Uhr, Freitag 7:30–12:00 Uhr 
E-Mail: bauhof@markt-reichenberg.de

Jugend
Jugendbeauftragter
Steႇen Stenzel 
E-Mail: jugend@reichenberg.bayern.de

Mobilität und Integration
Mobilitäts- und Integrationsbeauftragte
Martha Morell 
E-Mail: mobilitaet-integration@reichenberg.bayern.de

Standesamt
Für die Bürger/innen des Marktes Reichenberg ist das Stan-
desamt der Stadt Würzburg zuständig: 
Standesamt Würzburg, Rückermainstraße 2, 97070 Würz-
burg, Tel. 0931/372421, Fax 0931/373421,
E-Mail: standesamt@stadt.wuerzburg.de,
Internet: www.wuerzburg.de

Konto des Marktes Reichenberg
Sparkasse Mainfranken Würzburg 
IBAN: DE63 7905 0000 0380 1002 97, BIC: BYLADEMISWU

Gewerbliche Anzeigen im Mitteilungsblatt
PrintNet im Verlag Klaus Skupch
Telefon 09366/9806619, E-Mail: mb-reichenberg@web.de

Öႇnungszeiten	des	Rathauses
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag zusätzlich von 15.00 bis 18.00 Uhr

Postanschrift	des	Rathauses
Markt Reichenberg, Kirchgasse 5, 97234 Reichenberg

Ihr direkter Draht zum Markt Reichenberg
Telefon 09 31/60061-0, Telefax 0931/60061-19
Durchwahl Bürgerbüro: -10, Bauamt: -20, Kasse: -30,
JugendpÀege: -41, Geschäftsleitung: -51,
Vorzimmer Bgm.: -63
E-Mail: markt.reichenberg@reichenberg.bayern.de
Internet: www.markt-reichenberg.de

Ansprechpartner

1. Bürgermeister
Stefan Hemmerich (Voranmeldung erforderlich)
Zimmer Nr. 5, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-0
E-Mail: stefan.hemmerich@reichenberg.bayern.de

Büro des Bürgermeisters / Trauerfälle /
Mitteilungsblatt	(Redaktion,	Privatanzeigen)
Ulrike Wagner
Zimmer Nr. 4, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-63
E-Mail: ulrike.wagner@reichenberg.bayern.de
E-Mail: mitteilungsblatt@reichenberg.bayern.de

Geschäftsleitung / Kämmerei
Alexander Kehr
Zimmer Nr. 6, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-51
E-Mail: alexander.kehr@reichenberg.bayern.de

Mathias Mack / Steuern
Zimmer Nr. 8, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-52
E-Mail: mathias.mack@reichenberg.bayern.de

Leitung Bürgerbüro
Fabienne Kohmann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-15
E-Mail: einwohnermeldeamt@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Susanne Schneider
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-11
E-Mail: einwohnermeldeamt@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Markus Stattelmann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-13
E-Mail: einwohnermeldeamt@reichenberg.bayern.de

Leitung Bauverwaltung
Stefan Adel¿nger
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-23
E-Mail: bauamt@reichenberg.bayern.de

Bauverwaltung (Technik)
Elisa Zimmermann
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-22
E-Mail: bauamt@reichenberg.bayern.de

Bauverwaltung
Michael Traut
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-24
E-Mail: bauamt@reichenberg.bayern.de

G E M E I N D E V E R W A L T U N G
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Kindertagesstätten
Reichenberg, Tel. 09 31/60332, E-Mail: kita.reichenberg@
elkb.de

Fuchsstadt, Telefon 0 9333/5315810, E-Mail: kita-fuchs-
stadt@reichenberg.bayern.de

LindÀur, Telefon 0 9366/1416, E-Mail: mail@kita-lindÀur.de
Waldkindergarten, Tel. 0151/19532070,
E-Mail: mail@waldkindergarten-schlupfwinkel.de

Schulen
Grundschule Reichenberg
Telefon 09 31/69381, Fax 0931/6677995 
E-Mail: schule@markt-reichenberg.de
Verlängerte Mittagsbetreuung, Telefon 0151/19532080
Karin Moritz
E-Mail: mittagsbetreuung@markt-reichenberg.de

Mittelschule Würzburg-Heuchelhof
Telefon 09 31/600970 
E-Mail: info@ms-heuchelhof.de
Internet: www.ms-heuchelhof.de

Bücherei
Im Galeriegebäude, Kirchgasse 9 
Öႇnungszeiten: 
Dienstags von 17:00 bis 18:00 Uhr 
Freitags von 15:00 bis 16:00 Uhr 
Nach 35 Jahren gibt Frau Ulla Manske ihre Tätigkeit 
in der Gemeindebücherei leider auf. 
Das Team der Bücherei: Agnes Blank, Johanna Brand, 
Martina Dürr, Stefanie Rauch und Waltraud Wech,

Senioren-Wohnanlage am Schlossberg
Am Haag 2, Tel. 0931/66079408

Ambulante	PÀege	der	Diakonie	Reichenberg
Bahnhofstraße 18, 97234 Reichenberg, Tel. 0931/66073308 
E-Mail: reichenberg.sst@diakonie-wuerzburg.de

Nachbarschaftshilfe
Tel. 0175/5315781

Seniorentaxi
Tel. 0151/29518116
Anmeldung: Mo–Fr vom 8:30 bis 11:30 Uhr
Bedingt durch die Feiertage fährt das Seniorentaxi
am Dienstag, den 23. Dezember und am Dienstag,
den 30. Dezember 2025 um 10:00 Uhr

Anzeigen
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Aus dem RathausHinweis des Bürgerbüros

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

dem Bürgerbüro-Team ist eine eႇektive und bürgerfreundli-
che Bearbeitung Ihrer Anliegen sehr wichtig.

Um längere Wartezeiten zu vermeiden bitten wir Sie, im Be-
reich des Pass- und Meldewesens um Terminvereinbarung 
unter Tel.-Nr. 0931/60061-10. Auch kurzfristige Termine sind 
meist möglich.

Sonstige Anfragen können Sie gerne auch unter
einwohnermeldeamt@reichenberg.bayern.de stellen.

Zusätzlich haben Sie die Möglichkeit über unser Bürgerser-
vice-Portal Amtsgänge rund um die Uhr und somit unabhän-
gig von den Öႇnungszeiten der Verwaltung zu erledigen. Nur 
ein paar Klicks und zahlreiche Angebote und Dienstleistun-
gen wie

Übermittlungssperren einrichten, Wasserzählerstände über-
mitteln, SEPA-Mandate erteilen, Führungszeugnisse (keine 
erweiterten) und Meldebescheinigungen beantragen etc.

können vom eigenen PC, Tablet oder Smartphone online 
genutzt werden.

Der Link hierfür:
www.buergerserviceportal.de/bayern/reichenberg

Ihr Bürgerbüro-Team

VerpÀichtung	zur	Beantragung	eines
Ausweises für Jugendliche:
Ein wichtiger Schritt für die Zukunft

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

in Deutschland sind Sorgeberechtigte von Jugendlichen 
nach §	 9	 PAuswG	 „Ausstellung	 des	 Ausweises“ ge-
setzlich verpÀichtet,	innerhalb	von	sechs	Wochen	nach	
Erreichen	 des	 16.	 Lebensjahres einen Ausweis für ihre 
Kinder zu beantragen (falls der Jugendliche nicht schon ein 
gültiges Ausweisdokument besitzt).

Die gesetzliche VerpÀichtung, einen Ausweis innerhalb von 
sechs Wochen nach Erreichen des 16. Lebensjahres zu 
beantragen, ist ein wichtiger Schritt, um die Teilnahme am 
gesellschaftlichen Leben zu ermöglichen. Sorgeberechtigte 
sollten diese Verantwortung ernst nehmen und sicherstel-
len, dass ihre Kinder rechtzeitig die notwendigen Dokumente 
erhalten. So wird nicht nur die Identität des Jugendlichen 
gestärkt, sondern auch seine Selbständigkeit gefördert.

Sorgeberechtigte sollten sich frühzeitig über die erforderli-
chen Unterlagen und den Ablauf der Beantragung informie-
ren. Die Vereinbarung eines Termins ist ratsam, um Warte-
zeiten zu vermeiden.                             Ihr Bürgerbüro-Team

Rentenberatung und Rentenantrag-
stellung im Rathaus

Bei Interesse an einem Beratungstermin bei Herrn Wolfgang 
Klammer (Versichertenberater der Deutschen Rentenver-
sicherung Bund) wenden Sie sich bitte an die Mitarbeiter/
innen des Bürgerbüros unter 0931/60061-10.

Gerne unterstützt Sie Herr Klammer auch bei der Ren-
tenantragstellung!

Bitte beachten Sie, dass eine Beratung/Antragstellung ohne 
Termin grundsätzlich nicht möglich ist.

Bereitschafts- und Störungsdienst (Wasser)

Ab 01.09.2025 wird im Markt Reichenberg der Bereitschafts- 
und Störungsdienst für die Wasserversorgung ganzjährig 
und rund um die Uhr von der Mainfranken Netze GmbH 
sichergestellt.

Bei Störungen oder Notfällen im Bereich der Wasserversor-
gung erreichen Sie das Notfallteam jederzeit unter folgender 
Telefonnummer:

– Tel. 0931 / 36-1260 (Wasser)

Weitere Notfallnummern der Mainfranken Netze GmbH:

– Tel. 0931 / 36-1231 (Strom)
– Tel. 0931 / 36-1260 (Gas)

Das Notfallteam ist 24 Stunden am Tag, 7 Tage die Woche 
erreichbar und sorgt für schnelle Hilfe bei Versorgungsunter-
brechungen und technischen Störungen.

Bitte beachten Sie, dass das Rathaus
am Freitag, den 2. Januar 2026, und

am Montag, den 5. Januar 2026,
geschlossen bleibt.

Wir bitten um Ihr Verständnis.

Öႇnungszeiten	Bürgerbüro
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

hiermit weisen wir Sie auf die Öႇnungszeiten des Bürgerbüros 
über die Feiertage hin:

– 22. und 23. Dezember regulär geöႇnet
– 29. und 30. Dezember Notbetrieb (Rathaus geschlossen)

Es werden lediglich dringliche Angelegenheiten des Bürger-
büros bearbeitet (z.B. Ausstellung vorläu¿ger Dokumente für 
dringende Auslandsreisen); vorherige telefonische Anmel-
dung unbedingt erforderlich!

Am 24. und 31. Dezember 2025 sowie am 2. und 5. Januar 
2026 bleibt das Bürgerbüro geschlossen.

Ihr Bürgerbüro-Team

Die Gemeindekasse informiert  

Am 15.12.2025 ist der 3. Abschlag 2025 der Wasserver-
brauchs-, Niederschlags- und Kanal-benutzungs-gebühren 
zur Zahlung fällig.

Für diesen Abschlag ergehen keine neuen Bescheide. Die Be-
träge sind ohne weitere Auႇorderung zu zahlen.

Bei einer Überweisung denken Sie bitte daran, Ihre Finanz- 
Adress-Nummer (FAD) anzugeben, damit wir Ihre Zahlung ein-
deutig zuordnen können. Vorteilhafter wäre jedoch die Erteilung 
eines SEPA-Lastschriftmandates (Abbuchungsermächtigung). 
Dieses gewährleistet den rechtzeitigen Zahlungseingang und 
trägt dazu bei, erheblichen Verwaltungsaufwand einzusparen. 
Vordruck auf unserer Homepage www.markt-reichenberg.de. 
Ausfüllen und ausdrucken, unterschreiben und im Original ins 
Rathaus bringen, in den Briefkasten einwerfen oder per Mail an 
gemeindekasse@reichenberg.bayern.de senden.
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Räum-	und	StreupÀicht	–	Sicherung	der	Gehbahnen	im	Winter
Es wird darauf hingewiesen, dass die öႇentlichen Straßen (Gehwege, auch Treppenanlagen, Fußwege 
u.ä.) an Werktagen ab 6:30 Uhr und an Sonn- und gesetzlichen Feiertagen ab 8:00 Uhr von Schnee zu 
räumen und bei Schnee-, Reif- oder Eisglätte zu bestreuen oder von Eis zu befreien sind. 

Diese Sicherungsmaßnahmen sind bis 20:00 Uhr so oft zu wiederholen, wie es zur Verhütung von 
Gefahren von Leben, Gesundheit, Eigentum und Besitz erforderlich ist. Auf die Verordnung über die 
Reinhaltung und Reinigung der öႇentlichen Straßen und die Sicherung der Gehbahnen im Winter wird 
hingewiesen. Diese Verordnung kann im Internet www.markt-reichenberg.de/Ortsrecht oder im Rathaus 
Reichenberg eingesehen werden.

Bekanntmachung
Satzung für die Erhebung der Hundesteuer (Hundesteuer-
satzung – HStS)

Der Marktgemeinderat hat in seiner Sitzung am 18.11.2025 die 
Satzung für die Erhebung der Hundesteuer (Hundesteuersat-
zung – HStS) beschlossen.

Die Satzung für die Erhebung der Hundesteuer (Hundesteuer-
satzung – HStS) wird durch Niederlegung im Rathaus amtlich be-
kannt gemacht. Sie liegt dort in Zimmer Nr. 6 ab dem 19.11.2025 
zur Einsicht aus.

Info für Gewerbetreibende
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

sollten Sie ein Gewerbe betreiben und sich folgende Änderungen 
ergeben

– Verlegung des Betriebs innerhalb unserer Gemeinde

– Änderung der von Ihnen ausgeübten Tätigkeit
– Namensänderung (Betrieb oder Person)
– Änderung Ihrer privaten Wohnadresse
so müssen Sie uns dies mittels einer Gewerbeummeldung mit-
teilen.

Das entsprechende Formular hierfür ¿nden Sie auf unserer 
Homepage.                                                  Ihr Bürgerbüro-Team

Freier Bauplatz im BG Weinbergsäcker
im	OT	LindÀur
Das Grundstück Fl.Nr. 159/9, Am Seegraben 11 steht ab sofort 
wieder zum Kauf.

Der Kaufpreis beträgt pro qm 210,00 € (inkl. Erschließungskos-
ten).

Nähere Informationen erhalten Sie auch im Bauamt des Rathau-
ses zu den bekannten Öႇnungszeiten, unter der Telefonnummer 
(0931) 60061-20 oder unter bauamt@reichenberg.bayern.de.

Der Bebauungsplan ist unter https://markt-reichenberg.de/be-
bauungsplaene/ abrufbar.

Zur Beachtung!!!
Aufgrund von Vandalismus sind ab sofort der Hartplatz hinter 
dem Kindergarten in Reichenberg sowie das Beachvolley-
ballfeld und der Schulgarten – auch an Samstagen, Sonn- 
und Feiertagen – geschlossen.

Anzeigen
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Dr. Lena und Dr. Florian Reim, Reichenberg (0931/60560)

Dr. Lena und Dr. Florian Reim, Martin Blümel,
 Geroldshausen (09366/90299020)

Dr. Yildirim, Reichenberg (0931/69444)

Dr.	Pfeiႇer,	Giebelstadt	(09334/266)
Dr. Singer / Katharina Lutz, Giebelstadt (09334/233)

Dr. Weiß, Bütthard (09336/444)

Dr. Zenkert, Kleinrinderfeld (09366/421)

Dr. Stein, Kleinrinderfeld (09366/421)

Gemeinschaftspraxis:
Dr.	Zenkert,	Dr.	Stein,	Dr.	Holthoႇ	(09366/99255)

Zahnarzt:
Thomas Eisenblätter, Reichenberg (0931/661165)

Ä R Z T E

Ä R Z T L I C H E R
B E R E I T S C H A F T S D I E N S T

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
Telefon 116 117

(kostenfreie bundesweite Bereitschaftsdienstnummer)

Ein Service der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns

Bayernweite Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. – Di. 18:00 – 08:00 Uhr
Di. – Mi.  18:00 – 08:00 Uhr
Mi. – Do. 13:00 – 08:00 Uhr
Do. – Fr.  18:00 – 08:00 Uhr
Fr. – Mo.  13:00 – 08:00 Uhr
Feiertagsregelung:
Vorabend des Feiertags 18:00 Uhr bis nachfolgender
Werktag 08:00 Uhr
Sofern Ihr Hausarzt / behandelnder Arzt nicht erreichbar ist, 
vermittelt Ihnen in dringenden Behandlungsfällen die Ver-
mittlungs- und Beratungszentrale der KVB, Telefon: 116 117, 
einen diensthabenden Arzt des hausärztlichen Bereitschafts-
dienstes sowie ggf. auch einen diensthabenden Facharzt.

Allgemeine Ärztliche KVB-Bereitschafts-
praxis in Würzburg

am Juliusspital – Tel. 0931/322833
Juliuspromenade 19 (Zugang über den Eingang Notaufnah-
me in der Koellikerstraße), 97070 Würzburg
Öႇnungszeiten:
Mo., Di., Do.: 18:00 – 21:00 Uhr
Mi., Fr.: 16:00 – 21:00 Uhr
Sa., So., Feiertag: 08:00 – 21:00 Uhr

Klinik Kitzinger Land
Zentrale Notaufnahme, Tel. 09321/704-0

Keltenstraße 67, 97318 Kitzingen
Für Notfälle rund um die Uhr geöႇnet.
Nähere Informationen im Internet unter www.klinik-kitzinger-
land.de

In lebensbedrohlichen Fällen rufen Sie bitte die

Rettungsleitstelle 112

Öႇnungszeiten	Post¿liale	in	Reichenberg
Adresse: Bahnhofstraße 22, Telefon:  0228 4333112

	 	 Öႇnungszeiten:
  Montag – Freitag 15:30 – 17:30 Uhr
  Samstag  10:00 – 12:00 Uhr

A P O T H E K E N D I E N S T

Die bisherige monatliche Übersicht über die dienst-
bereiten Apotheken steht ab 2025 nicht mehr zur 
Verfügung.

Dienstbereite	Apotheken	außerhalb	der	Öႇnungs-
zeiten Ihrer Apotheke vor Ort (Apotheken-Not-
dienst)	¿nden	Sie	unter	folgendem	Link:

https://www.blak.de/notdienstsuche

Informieren Sie sich auch in Ihrer Apotheke vor Ort 
oder in der Tagespresse.

Anzeigen
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Gelbe Tonne

Knettenbrech + Gurdulic Franken GmbH & Co. KG

Richthofenstraße 43, 97318 Kitzingen, 
Tel. 09321 / 939411, abfuhr-kt@knettenbrech-gurdulic.de

Das darf in die gelbe Tonne:

– Alle Verkaufsverpackungen mit dem grünen Punkt

– Verpackungen aus Kunststoႇ (z.B. Folien, Becher oder
  geschäumte Verpackungen)
– Verpackungen aus Metall (z.B. Konserven und pfandfreie
  Getränkedosen

– Verpackungen aus Styropor

– Verpackungen aus Verbundstoႇen (z.B. Tetrapack)

In die gelbe Tonne darf NICHT:
(Beispiele, keine vollständige Liste)
Baustellenabfälle, Bioabfälle, Papier, Restmüll, Plastikspiel-
sachen (z.B. Bobby Car)

Bitte befüllen Sie die gelbe Tonne ausschließlich mit den er-
laubten Verpackungsmaterialien.

Wertstoႇhof	Klingholz
Öႇnungszeiten:
Dienstag   09.00–18.00 Uhr 
Mittwoch   07.00–12.00 Uhr 
Donnerstag   09.00–18.00 Uhr 
Freitag   09.00–18.00 Uhr 
Samstag   09.00–14.00 Uhr

Grüngutentsorgung
Grüngut und andere sperrige Gartenabfälle (bis zu fünf 
Kubikmeter) können im Wertstoႇhof Klingholz kostenlos ent-
sorgt werden.

Von März bis April und von Oktober bis November wird vom 
Team Orange auf Abruf (schriftlicher Antrag) Grüngut (bis zu 
fünf Kubikmeter) kostenlos an der Gartentüre abgeholt.

A B F A L L - B E S E I T I G U N G

Straßenkehricht
... gehört nicht in die Wasser-
abläufe und in die Kanalisation

Altbatterien-Annahmestellen
Albertshausen Am Brühlein
Fuchsstadt Schöpf, Dorfstraße
LindÀur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg Rathaus,
 Gemeindebibliothek
Uengershausen DorÀaden, Uengershauser Straße
Wertstoႇhof	Klingholz

Die	Glas-Container	¿ndet	man	in
Albertshausen Am Brühlein
Fuchsstadt Am Lerchenberg
LindÀur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg Bahnhofstraße 52, Unterer Weinberg,
 Am Sportgelände / Tennisplatz
Uengershausen Birkenweg

Altkleider-Container	be¿ndet	sich	in
Albertshausen Am Brühlein
Fuchsstadt Am Lerchenberg
LindÀur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg Am Sportgelände / Tennisplatz,
 Unterer Weinberg (Spielplatz)
Uengershausen Birkenweg – Parkplatz Mehrzweckhalle

Einwurfzeiten bitte beachten:
Montag bis Samstag von 07.00 bis 19.00 Uhr
SONN- UND FEIERTAGS NIE !!!

Nächste Altpapiersammlung: 29. Nov. 2025

Fragen zur Abfallentsorgung
Team Orange, Tel. 0931/6156400

Die Mülltonnen und gelben Tonnen sind erst an den Abfuhr-
tagen (bis 6.00 Uhr) bereit zu stellen, frühestens jedoch am 
Abend vorher. Nach der Leerung sollten die Tonnen, soweit 
möglich, unverzüglich – jedoch auf jeden Fall am Abfuhrtag 
– wieder an ihren gewohnten Standort auf dem Grundstück 
zurück verbracht werden.

Restmüll-/Biotonne / Blaue Tonne
Abfuhr: Kommunalunternehmen Team Orange –
Kunden-Center, Am Güßgraben 9, 97209 Veitshöchheim, 
Tel. 0931/6156400

Anzeigen
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Kindergarten - Schule

Aus der evangelischen Kindertages-
einrichtung Reichenberg    

Kleiner Stern
Blinke blinke kleiner Stern
droben dort am Himmel.

Schaust herab aus weiter Fern
auf das Weltgetümmel.

Leuchtest übers ganze Land,
funkelst wie ein Diamant.

Blinke kleiner Stern!
Blinke blinke kleiner Stern,
droben hoch am Himmel.

Liedvers

Nicht nur am Himmel strahlen in diesen Wochen helle Sterne 
– auch in unserer Kita leuchtet es. Während es draußen immer 
ungemütlicher, kälter und grauer wird, erstrahlt unsere Einrich-
tung im Lichterglanz. Wenn die Kinder morgens ankommen und 
es draußen noch dunkel ist, wird die Kita nur von Lichterketten 
erhellt, besonders entlang unseres traditionellen Adventswegs in 
der Garderobe.

Dort macht sich die kleine Schnecke Tag für Tag auf den Weg 
zum Kind im Stall von Bethlehem und begegnet dabei vielen 
Menschen und Tieren. In den kommenden Wochen erzählen 
und erleben wir mit den Kindern die Weihnachtsgeschichte: Wir 
gestalten Legearbeiten im Kerzenlicht, bereiten ein Krippenspiel 
für die interne Weihnachtsfeier vor und feiern einen Adventsgot-
tesdienst mit Herrn Pfarrer Penßel. Viele Kitakinder – klein bis 
groß – übernehmen dabei wichtige Aufgaben: Die Jüngsten ler-
nen die „Kleine rote Kerze“ auswendig, die sie im Gottesdienst 
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vortragen, die Vorschulkinder bilden mit Sternenstäben den Ster-
nenchor „Stern über Bethlehem“ und sprechen zusätzlich das 
Gedicht „Kleiner Stern“.

Welch’ wunderbares gemeinschaftliches und feierliches Mitein-
ander von Kindern, Pädagoginnen und Eltern.

Ein herzlicher Dank gilt an 
dieser Stelle besonders unse-
ren Eltern/Elternbeiräten: für 
ihre tatkräftige Unterstützung, 
fürs Plätzchenbacken für den 
Weihnachtsmarkt, für das 
„Geldverdienen“ zugunsten 
der Weihnachtsgeschenke 
der Kinder, für gemeinsame 
Elternabende, anregende Ge-
spräche, für engagierte Vorle-
serinnen anlässlich des bun-
desweiten Vorlesetages im 
November und für die vielen 
gesammelten Materialien, die 
den Kindern bei ihren künst-
lerischen Arbeiten im Atelier 
zugutekommen.

Zwei besonders große „Dan-
keschön“ möchten wir her-
vorheben: an die ehemalige 
Kita-Mama Daniela Köller, 
die unserem Forscherlabor 
ein Sofa gespendet hat und 
an die aktuelle Kita-Mama 
Steႈ Fuerst, die mit Riesen-
kartons voller Dekoblumen, 
Geschenkbänder, Glitzerstoႇ 
und silberner Wollknäuel das 
Atelier in ein kleines „Bastel-
paradies auf Erden“ verwan-
delt hat.

Zu guter Letzt möchten wir 
den Mitarbeitenden des Bau-
hofs herzlich danken. Nach

Anzeige
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der AuÀösung der „Wölkchen“-Gruppe haben sie tatkräftig dabei 
geholfen, Möbel, Spielzeug und andere Materialien zurück in un-
sere Räume zu transportieren. Als leckere Anerkennung backten 
die Kinder gemeinsam mit den Erzieherinnen einen Kuchen und 
überreichten diesen den Àeißigen Helfern, um ihnen die Mittags-
pause zu versüßen.

Adventliche Grüße            Ihr Team der evang. Kita Reichenberg

Weihnachtliche Vorfreude im Kindergarten
Fuchsstadt

In den vergangenen Wochen hat sich unser Kindergarten Schritt 
für Schritt in eine kleine Weihnachtswelt verwandelt. Gemeinsam 
mit den Kindern wurden Gruppenräume und der Flur liebevoll ge-
schmückt. Mit viel Begeisterung und kreativen Ideen entstanden 
Fensterbilder, Lichterdekorationen und kleine Kunstwerke, die 
nun den gesamten Kindergarten in festlichen Glanz erstrahlen 
lassen.

Ein besonderes Highlight war das gemeinsame Basteln für den 
Fuchsstädter Weihnachtsbaum, zu dem am Nachmittag auch 
die Eltern eingeladen waren. In fröhlicher Atmosphäre entstand 
handgefertigter Baumschmuck, welcher am 23.12.2025 den 
Weihnachtsbaum im Ort schmücken. Ein herzliches Dankeschön 
an den Elternbeirat für die Organisation und Umsetzung.

In den kommenden Tagen freut sich der Kindergarten auf den 
Besuch des Nikolaus, der in jede Gruppe schauen wird. Die Kin-
der üben bereits Àeißig Lieder und Gedichte und können den 
großen Moment kaum erwarten.

Kurz vor den Ferien ¿ndet dann unsere Weihnachtsfeier statt. 
Nach einem kleinen Programm der Kinder laden wir alle Eltern zu 
einem gemütlichen Beisammensein ein. Bei warmen Getränken 

und süßen Leckereien wollen wir das Jahr gemeinsam ausklin-
gen lassen.

Wir wünschen allen eine besinnliche Adventszeit, frohe Weih-
nachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Weihnachtsgrüße	aus	der	Kita	LindÀur
Wie überall steht im Dezember in der Kita die Adventszeit im 
Mittelpunkt. Die Kinder freuen sich schon lange darauf und vie-
le erzählen in der Kita, wie sich die Familien Zuhause auf die 
Adventszeit vorbereiten. Adventskranz, Lichterketten, Advents-
kalender, Dekoration im ganzen Haus, Weihnachtsmarkt, Wün-
sche, Feste und viele Dinge mehr kommen in den Erzählungen 
vor. Ähnliche Vorbereitungen brachten die Kita in den Advents-
zauber. Die älteren Kinder konnten wir in die Planung unserer 
gemeinsamen Adventszeit mit einbeziehen. Es gibt z.B. Advents-
runden, der Nikolaustag wird gefeiert, Lieder klingen durch das 
Haus, Plätzchenduft und Überraschungen werden gebastelt. Es 
wurde immer deutlicher, dass die Kinder sich mit dem Advent 
auch in der Freispielzeit beschäftigen. Sie malen Tannenbäume, 
Sterne und singen nebenbei Weihnachtslieder. Es kam auch 
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die Frage auf, ob nun der Weihnachtsmann oder das Christkind 
kommt, ob es die nun wirklich gibt oder nicht.

Unsere Krippenkinder lernen ihrem Alter entsprechend die Ad-
ventszeit kennen und werden in ihrer Gruppe mit einbezogen. 
Gemeinsame Adventsrunden mit allen Kindern an jedem Montag 
sind ein schönes Ritual für uns. Es ist ein so schönes Gefühl mit-
einander Weihnachtslieder zu singen und diese Stimmung in sich 
aufzunehmen. Ab dem 17. Dezember erleuchtet am Nachmittag 
unser Adventsfenster. Wir haben mit einigen Kindern große rote 
Kerzen aus Transparentpapier geklebt und Tannenzweige aus 
ganz vielen Handabrücken ausgeschnitten. Vielleicht haben Sie 
ja Lust unser Adventsfenster anzuschauen und die Geschichte 
dazu vor dem Törchen zu lesen.

Unser Stand am Weihnachtsmarkt am 1. Advent in Reichenberg 
war ein Erfolg. Trotz des Regenwetters wurden viele Dinge ver-
kauft. Neben dem ¿nanziellen Gewinn haben wir einmal mehr 
erfahren dürfen, wie schön es ist, mit Eltern und teilweise auch 
Großeltern zusammen diese Dinge für den Markt herzustellen. 
Geplant wurde im Frühjahr. Im Sommer haben einige Familien 
zuhause oder bei uns im Garten die Sachen ausgesägt. An-
dere Eltern haben sich mitverantwortlich gefühlt, Material zu 
besorgen. Es wurde zuhause genäht oder lackiert. In der Kita 
gab es Treႇen für Eltern, die Lust hatten die Sachen zu bema-
len und fertigzustellen. Am Tag des Marktes gab es Helfer, die 
den Transport, den Aufbau, den Verkauf und den Abbau über-
nommen haben. So war es eine schöne Aktion von Familien 
und Team, bei der man sich nebenbei auch mal beim Werkeln 
von einer ganz anderen Seite kennenlernte. Und am Ende ei-
nes Projektes ist es wie am Ende eines Jahres – man denkt 
sich: Schön war es, man hat gemeinsam schöne Dinge herge-
stellt und schön ist es vielleicht auch, dass es wieder vorbei ist.  
Neues Jahr, neue Aktionen, neue Ideen und einfach neu zusam-
men beginnen.

Wir sagen allen Leuten herzlichen Dank für alles, was sie den 
Kindern, der Kita und auch uns während dem Jahr gutes getan 
haben. Manchmal war es vielleicht eine Geste, ein herzliches 
Dankeschön oder ein oႇenes Ohr, doch jeder weiß, das kann im 
richtigen Augenblick sehr wertvoll sein.

Wir wünschen Euch besinnliche, frohe und glückliche Weih-
nachtstage. Für das kommende Jahr mögen Euch Zufrieden-
heit, Frohsinn, Gesundheit und ganz viel Liebe begleiten.

Liebe Grüße vom Kita-Team aus LindÀur

Kalt ists geworden und die Kinder und Erzieher vom Waldkin-
dergarten Schlupfwinkel müssen sich bei diesen Temperaturen 
besonders warm anziehen. Im Sitzkreis brennt nun täglich ein 
Feuer zum Hände wärmen und an unseren Kochtagen gibt es 
warme Suppe oder andere Leckereien. Aber auch beim ersten 
Schlitten fahren wurde es uns richtig warm. Die Kinder brachten 
voller Freude ihre Schlitten mit und wir konnten das erste Mal in 
diesem Jahr unsere kleine Schlittenbahn am Walplatz eröႇnen. 
Mit Blättern, Moos und anderen Dingen aus der Natur stellten 
wir tolle Eisbilder her und schmückten damit unseren Waldplatz.
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Für unseren Martinszug bastelten die Kinder tolle Laternen in 
Form einer Fackel. So wanderten wir singend durch den fast 
dunklen Wald. An der großen Kreuzung wurde gesungen und 
ein Lichtertanz aufgeführt. Zurück am Waldplatz gab es heißen 
Pusch vom Feuer und Martinsgänse zum Teilen, für alle Kinder. 
Bei schönen Gesprächen haben wir den Abend ausklingen las-
sen.

Für unseren Stand am Weihnachtsmarkt, war auch noch einiges 
zu tun. Unser „Bienen-Peter“ kam zum Abfüllen der Honiggläser 
und wurde tatkräftig von einigen Eltern unterstützt. Fleißige El-
tern banden Tannenkränze und bastelten viele tolle Sachen für 
den Verkauf.

Vielen Dank an alle Àeißigen Helfer, die uns bei unserem Stand 
auf dem Reichenberger Weihnachtsmarkt unterstützt haben. Es 
war ein toller Tag und viele ehemalig Familien kamen auf einen 
Punsch und ein kurzes Schwätzchen vorbei :)

Nun wünschen wir allen eine schöne und besinnliche Adventszeit 
und wunderbare Weihnachttage im Kreise ihrer Lieben. Wir freu-
en uns auf das nächste Jahr mit allem was es für uns bereit hält. 

Viele Grüße                                                                Eure Waldis

Neues aus der Grundschule Reichenberg
Aufgepasst mit Adacus!

Im Rahmen eines 45-minütigen Verkehrssicherheitsprogrammes 
des ADAC übten unsere Erstklässler wichtige Verhaltensregeln 
als Fußgänger im Straßenverkehr.

Mit kindgerechten Interaktionen und Rollenspielen trainierten 
die Kinder das Überqueren von Ampeln und Zebrastreifen und 
den Blickkontakt zwischen Fußgängern und Autofahrern. Dabei 
lernten sie, wie wichtig die richtige Bekleidung in der dunklen 
Jahreszeit ist.

Damit der Spaß nicht zu kurz kam, führte Adacus, der schlaue, 
bunt bekleidete Rabe, mit einem Lied und vielen lehrreichen 
Tipps durch das Sicherheitstraining.

Für die kleinen Verkehrshelden gab es am Ende zur Belohnung 
eine Adacusurkunde.

Anzeigen
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Reichenberger Weihnachtsmarkt

In diesem Jahr fand die Eröႇnung des Weihnachtsmarktes, den 
die Grundschule Reichenberg traditionell mitgestaltet, aufgrund 
des Regens in der evangelischen Kirche statt. Diese war gut ge-
füllt und die Kinder der Klasse 1a unter Leitung von Frau Schäss-
burger erfreuten alle mit ihrem schwungvollen Lied und drei net-
ten Gedichten zum Advent.

Adventsfeier

Zu der wöchentlichen, internen 
Adventsfeier am Montag, 01.12., 
bei der auch die Vorschulkinder 
aus der KITA Reichenberg zu 
Besuch kamen, begeisterten die 
Klassen 1a und 1b die Zuschau-
er mit weihnachtlichen Liedern 
und Gedichten.

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer Auftragsvergabe und bei Ihren Einkäufen die
Inserenten unseres Mitteilungsblattes. Sie tragen maßgeblich dazu bei, dass

es in dieser umfangreichen Form erscheinen kann.
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Kinder, Jugend und Familie
Anzeigen
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Beratungsnetzwerk Markt Reichenberg

Das Beratungsnetzwerk 
Markt Reichenberg bie-
tet Kindern, Jugendlichen, 
Eltern und allen weiteren 
Ratsuchenden eine wohn-
ortnahe, vertrauliche und 
kostenfreie Beratung rund 
um Schule, Familie und 
Alltag. Durch die enge Zu-
sammenarbeit von Jugend-
sozialarbeit an Schulen 
(JaS), Familienstützpunkt 
sowie Kinder-, Jugend- und 
Familienarbeit entsteht ein 
starkes Unterstützungsnetz 
direkt vor Ort.

Wer wir sind

Im Beratungsnetzwerk arbeiten pädagogische Fachkräfte mit 
langjähriger Erfahrung aus den Bereichen Jugendsozialarbeit an 
der Grundschule, Familienstützpunkt sowie Kinder-, Jugend- und 
Familienarbeit der Gemeinde zusammen. Wir sind Diana Greif 
vom Familienstützpunkt, Hannah Goldschmidt von der JaS an 
der Grundschule Reichenberg und Julia Kraft von der Kinder-, 
Jugend- und Familienarbeit Markt Reichenberg.

Unser Selbstverständnis

Das Beratungsnetzwerk ist eine oႇene Anlaufstelle für alle Men-
schen in Markt Reichenberg und den Ortsteilen, die sich Unter-
stützung wünschen – unabhängig von Herkunft, Lebensform 
oder familiärer Situation. Beratung erfolgt auf freiwilliger Basis, 
vertraulich, wertschätzend und orientiert sich an den jeweiligen 
Ressourcen und Zielen der Ratsuchenden.

Unsere Angebote

Wir unterstützen bei schulischen Fragen und KonÀikten, bei Er-
ziehungs- und Familienfragen, in Trennungs- und Belastungs-
situationen sowie bei Schwierigkeiten im sozialen Umfeld von 
Kindern und Jugendlichen. Dazu gehören unter anderem Bera-
tungsgespräche, Vermittlung weiterführender Hilfen, themenspe-
zi¿sche Gruppen- und Informationsangebote sowie auf Wunsch 
die Zusammenarbeit mit Schule, Kita und anderen Einrichtungen.

Zugang und Rahmenbedingungen

Das Angebot des Beratungsnetzwerkes ist niedrigschwellig: Kon-
taktaufnahme ist persönlich, telefonisch oder per E-Mail möglich, 
auf Wunsch auch anonym. Alle Angebote sind für Ratsuchende 
kostenfrei, Gespräche unterliegen der SchweigepÀicht und Ter-
mine können individuell und zeitnah vereinbart werden.

Last Minute JUZ-Mas im Jugendzentrum
Uengershausen
Am 19.12. ab 17:30 Uhr wartet dein kostenloses X-Mas Goodie 
auf dich (für alle Teens) – einfach vorbeikommen, abholen und 
mit uns in den Weihnachtsmodus starten!

Frosty Vibes only im JUZ Reichenberg!
Am 22.12. ab 13:00 Uhr warten im JUZ-Container kostenlose 
Winter-Goodies auf dich – solange der Vorrat reicht (für alle 
Teens).
Komm vorbei, schnapp dir dein Geschenk, quatsch mit uns und 
lass das Jahr mit einer Portion Winter-Magic ausklingen. Perfekt 
zum chilligen Start in die Weihnachtsferien.

Anzeige
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Pfarramt
Bahnhofstraße 40, Tel. 0931 / 6 99 69
pfarramt.reichenberg@elkb.de
Pfarrer Matthias Penßel
Bürozeiten:  Mo., Fr., 8–11 Uhr
Sekretärin: Simone Ott-Riße

Außenstelle	des	Pfarramtes
(Kirchengemeinden Albertshausen, Fuchsstadt, LindÀur)
Kirchenstraße 4, Tel. 09366 / 6112
Bürozeiten: Do., 9–12 Uhr
Sekretärin: Silke Theimer

Internet: www.evangelisch-in-reichenberg.de

Gemeindehaus Reichenberg:
Kirchgasse 7, Tel. 0931 / 66 29 82
Belegungsanfragen bitte ans Pfarramt Reichenberg

Gemeindehaus Albertshausen:
Kirchenstraße 4
Ansprechpartnerin und Belegungsanfragen: Kerstin Schubert
(09366 / 4090004)

Spendenkonten:
Albertshausen: DE22 7905 0000 0380 1004 53
Fuchsstadt: DE79 7905 0000 0047 2811 75
LindÀur: DE04 7905 0000 0047 2811 67
Reichenberg: DE66 7905 0000 0050 0325 23
Uengershausen: DE68 7905 0000 0050 0331 66

Gemeinsame Bankverbindung:
DE47 5206 0410 0001 1198 00
Kontoinhaber: Ev.-Luth. Kirchengemeindeamt Würzburg
Wir bitten Sie, bei Überweisungen genau anzugeben, welcher
Kirchengemeinde das Geld zukommen soll. Tragen Sie deshalb 
bitte unbedingt unter „Empfänger“ den Namen der jeweiligen Ge-
meinde ein.

Monatsspruch für Dezember:

Gott spricht: Euch aber, die ihr meinen Namen fürchtet, soll 
aufgehen die Sonne der Gerechtigkeit und Heil unter Ihren 
Flügeln                                                          (Maleachi 3, 20)

Vielleicht schneit’s ja doch noch.

Und dann geht’s wieder raus auf die Hügel zum Schlittenfah-
ren. Da kommen Erinnerungen auf: Ich stehe als Kind oben 
auf dem Hügel und hab erst mal Bammel, ob das gut geht.

Euch aber, die Ihr meinen Namen fürchtet – warum bloß soll 
man Gott fürchten? Da kommt der alte Bammel wieder hoch. 
Einen Gott zum Fürchten will ich nicht. Respekt ja, Vertrauen 
selbstverständlich, bisweilen auch Gehorsam. Aber Furcht? 
Vielleicht lasse ich das lieber sein wie die Schlittenpartie die-
sen Hügel runter, der von oben jetzt viel steiler aussieht als 
von unten.

Hat mich da gerade einer geschubst? Oder hab ich mir doch 
ein Herz gefasst und selber angeschoben? Plötzlich geht 
die Fahrt los. Der Fahrtwind weht um die Ohren. Pfeilschnell 
saust der Schlitten den Hang herunter. Viel zu schnell fährt 
er aus. Jetzt aber nichts wie gleich wieder rauf!

Hätte ich mich abschrecken lassen von meiner Furcht, hätte 
ich ein paar schöne Kindheitserinnerungen weniger.

Gott ist nicht zum Fürchten. Aber vieleicht brauche ich da 
auch mal den einen oder anderen Schubs um den Himmel 
auf Erden zu erleben. Dann fährt Gott schon mit. Schließlich 
war ja er selber mal ein Kind.

Gesegnete Weihnachten!            Ihr Pfarrer Matthias Penßel

Kirchliche Mitteilungen
Evang. Kindergarten Reichenberg:
Malzstr. 18, Tel. 0931 / 6 03 32
E-Mail: kita.reichenberg@elkb.de
Leitung: Anke Reichhard
Internet: www.kita-reichenberg.de

Sozialstation des Diakonischen Werks Würzburg: 
Bahnhofstraße 18, Tel. 09 31 / 66 07 33 08

Diakonieverein für Markt Reichenberg und Geroldshausen:
(Mitgliedsspende 15,– Euro/Jahr; Beitritt über das Pfarramt Rei-
chenberg)
Konto: IBAN: DE59 7909 0000 0001 3346 54

Anzeige
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Zum Abendmahl sind alle eingeladen –
zum Trinken oder Tunken

In unseren Gemeinden laden wir alle Getauften unabhängig vom 
ihren Alter zum Abendmahl ein. Neben Wein wird auch Trauben-
saft gereicht. Alle Teilnehmenden können wählen, ob sie die Hos-
tie in den Kelch eintauchen oder aus dem Kelch trinken wollen.

Herzlich willkommen

Wie geht Himmel
Gottesdienst Spezial – von der Gemeinde für die Gemeinde
Gestaltet vom Gottesdienst-Spezial-Team
Sonntag, 14. Dezember (3. Advent), 10:15 Uhr
Kirche Fuchsstadt

Ökumen. MiniGottesdienst zum Advent
für Kinder von 0–5 Jahren
Sonntag, 14. Dezember (3. Advent), 16:30 Uhr
Gemeindehaus Reichenberg

Beicht- und Abendmahlsgottesdienst im Advent
für Seniorinnen und Senioren
Sonntag, 21. Dezember (4. Advent), 14.00 Uhr
Gemeindehaus Reichenberg

Weihnachtslieder-Wunschgottesdienst
mit	dem	Posaunenchor	Albertshausen	und	dem	Chor
„Sing mit“
Sonntag, 28. Dezember, 10:15 Uhr
Albertshausen
Alle am Gottesdienst teilnehmenden erhalten zu Beginn eine 
Losnummer. Wenn Ihre Nummer gezogen wird, dürfen Sie sich 
ein Weihnachtslied aus dem Gesangbuch oder dem Liederheft 
„Kommt, atmet auf“ wünschen.

Kindergottesdienste 

In Albertshausen: in der Regel parallel zum 10.15-Uhr-Gottes-
dienst; Beginn in der Kirche. Nächste Termine: 7.12., 11.1., 8.2., 
8.3., 5.4.

In Fuchsstadt: in der Regel am 3. Sonntag im Monat; Beginn 
10:05 Uhr in der Alten Schule. Nächste Termine: 21.12., 18.1., 
15.2., 15.3., 6.4.
In LindÀur: in der Regel parallel zum 10:15-Uhr-Gottesdienst; 
Beginn im Gemeindehaus. Nächste Termine: 21.12., 25.1., 22.2., 
22.3., 26.4.
In Reichenberg: Kinderkirchenvormittag im Gemeindehaus, mo-
natlich samstags, 9.30–12.00 Uhr. Nächste Termine: 6.12., 24.1. 
In Uengershausen: in der Regel jeden 4. Sonntag im Monat, 
parallel zum Gottesdienst um 10.15 Uhr in der Mehrzweckhalle. 
Nächste Termine: 25.1., 22.2., 22.3., 26.4.

Gruppen und Kreise

Albertshausen, Gemeindehaus (Kirchenstraße 4):
Bibelstunden der Liebenzeller Mission: jeweils am 1. und 3. 
Sonntag im Monat, 20:00 Uhr
Jugendhauskreis: Donnerstag, 19:00 Uhr (Leitung: Simon Hell-
fritsch Tel: 0160 3155934)
Kirchenchor „Sing mit…!“: jeden 1. und 3. Donnerstag im Mo-
nat, 20:00 Uhr
ORIGIN – Die Jugendgrupp der B19: Dienstag, 18.00 Uhr mit 
Johanna Schwarz

Posaunenchor	Albertshausen:	Freitag, 20:00 Uhr
Seniorenkreis	 Albertshausen/LindÀur: alle 2 Monate in Al-
bertshausen (im Wechsel mit LindÀur) am 3. Donnerstag eines 
Monats um 14.00 Uhr. Nächste Termine in Albertshausen: 14. 
Dezember (Weihnachtsfeier), 19. Februar, 16. April, 18. Juni

Fuchsstadt, Alte Schule:

Senioren Fu, jeden 1. Mittwoch im Monat, 14.00–16.30 Uhr

LindÀur,	Bürgerhaus (Fischfang):
Seniorenkreis Albertshausen/LindÀur: alle 2 Monate in LindÀur 
(im Wechsel mit Albertshausen) am 3. Donnerstag eines Monats 

Gottesdienstplan

Datum	 Zeit	 Ort	 Predigt
14.12.2025 10:15 Fuchsstadt Hauskreis LindÀur
(3. Advent)  (GD Spezial)
 10:15 Reichenberg (A) Pfr. Penßel
 16:30 Reichenberg Pfr. Penßel /
  (MiniGD) Diak. Gartner
21.12.2025 09:00 Albertshausen Pfr. Penßel
(4. Advent) 10:15 LindÀur (A) Pfr. Penßel
 10:15 Uengershausen Diakon Schwarz
  (JuGo)
 14:00 Reichenberg (B, A) Pfr. Penßel
  (Senioren-Beichte)
24.12.2025 16:00 Fuchsstadt Pfrin. Schlör
(Heilig 16:00 LindÀur Diak. Schwarz
Abend)  (FamGD)
 16:00 Reichenberg Präd. Scheller,
  (FamGD) FamGD-Team
 16:00 Uengershausen Pfr. Penßel
 17:00 Albertshausen Präd. Weber-Henzel
 17:30 Reichenberg Pfr. Penßel
 22:00 Reichenberg Pfr. Penßel
  (Christmette)
25.12.2025 10:15 LindÀur Pfrin. Schlör
(1. Weih- 10:15 Reichenberg Pfr. Penßel
nachtstag)
26.12.2025 10:15 Fuchsstadt Pfrin. Schlör
(2. Weih- 10:15 Reichenberg Pfr. Penßel
nachtstag)
28.12.2025 10:15 Albertshausen Pfrin. Schlör,
  (Weihnachtslieder- Pfr. Penßel
  Wunschgottesdienst)
31.12.2025 17:00 Uengershausen Pfr. Penßel

2026 (Gottesdienste in Reichenberg und Uengershausen
am 1. und 3. Sonntag im Monat)
11.01.2026 09:00 LindÀur Pfr. Penßel
 10:15 Albertshausen (A) Pfr. Penßel
18.01.2026 09:00 Uengershausen Pfr. Penßel
 10:15 Reichenberg Diak. Gartner,
  (ökum. GD) Pfr. Penßel
25.01.2026 09:00 Albertshausen Pfr. Penßel
 10:15 LindÀur Pfr. Penßel
A = Abendmahl; B = Beichte; Br. = Bruder; Diak. = Diakon/Diako-
nin; FamGD = Familiengottesdienst; JuGo = Jugendgottesdienst; 
Lekt. = Lektorin/Lektor; MiniGD = Mini-Gottesdienst; ökum. GD = 
ökumenischer Gottesdienst; Pfr./Pfrin. = Pfarrerin/Pfarrer; Präd. 
= Prädikantin/Prädikant; RegioGD = Regionaler Gottesdienst; 
WGT = Weltgebetstag                           Änderungen vorbehalten
Die Termine sind Teil eines gemeinsamen Gottesdienstplans für 
alle Gemeinden entlang der B19 (einsehbar auf unserer Home-
page). Dazu gehören auch gemeinsame Regio-Gottesdienste, 
in der Regel an den 5. Sonntagen eines Monats. Die nächsten 
regionalen Gottesdienste werden am 28. Dezember in LindÀur 
und am 4. Januar in Geroldshausen gefeiert.
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um 14:00 Uhr. Nächste Termine in LindÀur: 15. Januar, 19. März, 
21. Mai

Reichenberg, Gemeindehaus (Kirchgasse 7):
Altenclub der AWO, Dienstag, 13.30–17.00 Uhr
Kirchenchor Rei, Montag, 14-tägig, 20.00–21.30 Uhr
Orthopäd. Gymnastik I, Dienstag, 19.00 Uhr
Orthopäd. Gymnastik II, Donnerstag, 9.00 Uhr
Posaunenchor	Reichenberg, Freitag, 17.15 Uhr

Reichenberg, Galeriegebäude (neben der Kirche):
Krabbelgruppe, Donnerstag 10.15–11.15 Uhr

Uengershausen, Mehrzweckhalle:

Posaunenchor	Uengershausen, Donnerstag, 19:30 Uhr

Hauskreise

In den Kirchengemeinden Albertshausen, Fuchsstadt und Lind-
Àur gibt es mehrere Haus(Bibel-)Kreise, die sich wöchentlich 
oder 14tägig treႇen. Wir singen und beten zusammen und lesen 
gemeinsam einen Abschnitt aus der Bibel. Wir klären Fragen und 
versuchen herauszu¿nden, was der Text für unser Leben bedeu-
tet. Die Gemeinschaft mit anderen Christen hilft und ermutigt 
uns, den Glauben auch im Alltag zu leben.

Jede(r) ist herzlich eingeladen, dabei zu sein und kann sich ger-
ne an die folgenden Ansprechpartner wenden:

Wochentag Uhrzeit Ort Kontakt

Freitag oder 20:15 Albertshausen Irene Hellfritsch 
Samstag   (09366 980340)
Sonntag 19:30  wechselnd Christian Arthen
   (09366 982747)
Montag 20:00 Albertshausen Gerd Kirschnick 
(2. u. 4.)   (09366 99320)
Montag 20:00 Albertshausen Birgit Franz
(2. u. 4.)              (09333 1336)

Veranstaltungen

Albertshausen:

Weihnachtsfeier des Seniorenkreises Albertshausen/
LindÀur
14. Dezember (3. Advent), 14:00 Uhr
Gemeindehaus Albertshausen

Reichenberg:

Adventsfenster des Gospelchores ANDIAMO
Mittwoch 17. Dezember, 18:00 Uhr
Der Gospelchor ANDIAMO freut sich darauf, mit Ihnen zusam-
men einen musikalisch-besinnlichen Ruhepunkt für die Seele in 
der Adventszeit zu setzen. 

Zum guten Schluss
Jeden letzten Freitag im Monat, 19.30 Uhr, Kirche Reichenberg
Eine halbe Stunde stimmungsvoller Musik – einfach so, umsonst. 
Eine besondere Zeit zum Durchatmen, Stillwerden, Nachdenken, 
eine Zeit abzuschließen und neu zu beginnen, innezuhalten im 
Lauf der Zeit. NächsteTermine: 26.12., 30.1.

Heilig Abend gemeinsam statt einsam feiern
Liebe Reichenbergerinnen und Reichenberger,
Weihnachten naht.
Wäre es für Alleinfeiernde an Heilig Abend nicht schön, ein paar 
Stunden Zeit miteinander zu verbringen?
Wie: Ganz gemütlich zusammensitzen bei Tee/Kaႇee/Punsch 
und mit Plätzchen/Stollen, Geschichten....
Wo: im evangelischen Gemeindehaus
Wann: am 24.12.2025 ab 19:00–21:30 Uhr
Wer Interesse hat oder jemanden kennt, der nicht allein feiern 
möchte, meldet sich bitte bis zum 19.12.2025 telefonisch oder 
per WhatsApp unter 0170/2712894 bei Edith Haase.
Und, wer nicht nur dabei sein möchte, ist herzlich eingeladen, 
weihnachtliches Gebäck mitzubringen und auch ein bisschen 
mitzuhelfen.
Im Anschluss an die Feier besteht Gelegenheit um 22:00 Uhr 
die Christmette in der evangelischen Kirche in Reichenberg zu 
besuchen.

Kirchenvorstand

Die Termine der Kirchenvorstandssitzungen (jeweils 19:30 Uhr)
Datum Ort (Gemeindehaus)
21.1. Albertshausen
26.2. Reichenberg
23.3. Albertshausen
22.4. Albertshausen
25.5. Reichenberg
16.6. Reichenberg
Sitzungen der Kirchenvorstände sind grundsätzlich öႇentlich.

Aktiv gegen Missbrauch – Unser Schutzkonzept gegen se-
xualisierte Gewalt ist fertig

Die Kirche lebt davon, dass Menschen ihr Vertrauen entgegen-
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bringen. Umso mehr müssen wir alles dafür tun, dieses Vertrau-
en zu rechtfertigen.

Die Arbeitsgruppe hat auf Ihrem letzten Treႇen am 5. August in 
Reichenberg das Schutzkonzept für unsere Pfarrei fertiggestellt. 
Es wird der Fachstelle für den Umgang mit sexualisierter Gewalt 
in der ELKB zur Genehmigung vorgelegt und danach auf der 
Homepage unserer Pfarrei veröႇentlicht.
Den Mitgliedern der Arbeitsgruppe sagen wir für Ihr Engagement 
herzlichen Dank.

Informationen der Landeskirche zu Hilfsangeboten und Beratung 
im Zusammenhang mit Missbrauch und sexualisierter Gewalt ¿n-
den Sie unter: https://aktiv-gegen-missbrauch-elkb.de/

Jubelkon¿rmation	2025	–	ein	besonderer	Festtag	für	Fuchs-
stadt und Rottenbauer

Ein besonderes gemein-
sames Kirchenfest für 
Fuchsstadt und Rotten-
bauer ist die Feier der 
Jubelkon¿rmation. Denn 
bis 1977 wurden die Kon-
¿rmationen der beiden 
Gemeinden noch gemein-
sam gefeiert! Viele schöne 
Glaubenserfahrungen und
Erinnerungen der damaligen „Kon¿s“ sind mit dieser Zeit verbun-
den. 

Am Sonntag, den 2. November 2025 wurde das Jubiläumsfest 
derer, die in den Jahren 1972–1975 kon¿rmiert wurden, in der 
Kirche in Fuchsstadt würdevoll gefeiert. Marion Steppan aus 
Rottenbauer und Roland Thorwarth aus Fuchsstadt hatten mit 
viel Liebe, Zeit und Organisationstalent die Namen der Jubilare 
zusammengetragen und das Fest vorbereitet. Herzlichen und 
großen Dank dafür!

Pfarrerin Christine Schlör konnte in der festlich geschmückten 
Kirche 18 Jubelkon¿rmandinnen und -kon¿rmanden begrüßen. 
In ihrer Predigt stellte sie mit Joh. 15,5, dem Gleichnis vom Wein-
stock und den Reben, das Thema „Bleiben und Frucht bringen“ 
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in den Mittelpunkt: Trotz eines bewegten Lebens, verschiedener 
Lebenswege, in denen viel erreicht und Frucht gebracht wurde, 
nehmen die Jubilare immer die Wurzeln wahr, die sie und Ihren 
Glauben tragen.

Den musikalischen Rahmen gestaltete gekonnt und tempera-
mentvoll der Posaunenchor. Nach dem bewegenden Gottes-
dienst gab es Begegnung und gute Gespräche bei einem ge-
meinsamen Mittagessen. Miteinander und gute Gespräche dabei 
ließen das Fest ausklingen. Danke für diesen Tag!

Die Jubilare aus Fuchsstadt:
Jürgen Meyer, Heinz Reinhard, Roland Thorwarth, Gerdi Fink, 
geb. Lohne. Rainer Sengfelder, Ute Lohne, Emmi Sengfelder,  
Brigitte Lienert, geb. Stellwag, Ulrich Schätzlein

Die Jubilare aus Rottenbauer:
Helga Dusel, geb. Schemm, Marion Steppan, geb. Meyer,. Ma-
rina Wilhelm, geb. Herbolsheimer, Helmut Heer, Günter Meyer, 
Elke Volk, geb. Herbolsheimer. Werner Fuchs, Erich Meyer Doris 
Denner, geb. Stöcker

Herzlichen Dank für das Kirchgeld 2025

Liebe Gemeindeglieder aller evang. Kirchengemeinden
im Markt Reichenberg,

herzlichen Dank dafür, dass Sie uns wieder das Kirchgeld haben 
zukommen lassen.

In Einzelfällen kommt es vor, dass wir Erinnerungsschreiben 
auch an Personen versenden, die das Kirchgeld bereits über-
wiesen haben. Wir bitten die dadurch entstandene Verwirrung 
zu entschuldigen.

Diakonieverein Markt Reichenberg
Helfen Sie uns, damit wir helfen können! 

Mit Ihrem Unterstützungsbeitrag von 15,00 €
im Jahr helfen Sie unserer Sozialstation …

... eine fachkompetente PÀege und Betreuung
in den Kirchengemeinden im Markt Reichenberg
zu organisieren,

... unsere pÀegebedürftigen und kranken Gemeindemitglieder 
mit notwendigen Hilfsmitteln auszustatten,

… dafür zu sorgen, dass unsere PÀegekräfte mehr Zeit für Ihre 
Patienten haben, damit die Zwischenmenschlichkeit und Seel-
sorge nicht zu kurz kommen.

Weitere Informationen erhalten Sie in Ihrem Pfarramt.

Wir sagen herzlichen Dank ...

... allen Kleiderspenderinnen und -spendern für die Altkleider-
sammlung der Brauchbar gGmbH

... Frau Rosi Merz für das Binden des Adventskranzes in der 
Reichenberger Kirche.

... allen Helferinnen und Helfern, Spenderinnen und Spen-
dern beim Adventscafé und bei „Brass meets Gospel“ am 
Reichenberger Weihnachtsmarkt. Es kamen 348 € beim Kon-
zert und 1.042 € beim Café zusammen.
... Frau Charlotte Wilhelm: auch nach Beendigung ihres Mes-
nerdienstes erfreut uns Lotte Wilhelm durch ihr umsichtiges Wir-
ken. Vor Jahren hat sie Baumsetzlinge gekauft, in den LindÀurer 
Kirchgarten gepÀanzt und sie gepÀegt. Dieses Jahr nun stiftet 
sie für die Kirchen in LindÀur und Albertshausen die Weihnachts-
bäume.

...	Christoph	v.	Seydlitz	Wolႇskeel für das Stiften des Christ-
baumes in Reichenberg

Neue Regelung für Geburtstagsbesuche in Reichenberg

Liebe Reichenberger Gemeindeglieder,

die jährlichen Geburtstagsbesuche durch den Besuchsdienst be-
ginnen jetzt mit dem 81. Geburtstag

Pfarrer Penßel wird Sie weiterhin zum 75., 80., 85. und ab dem 
90. Geburtstag jährlich besuchen.

Anzeigen



35

Katholische Kirchengemeinde
Erscheinung des Herrn Reichenberg
mit	Albertshausen,	LindÀur	und
Uengershausen

Im Internet: www.joseba-wuerzburg.de

Pfarreiengemeinschaft	JOSEBA	Heuchelhof,	Rottenbauer,	
Reichenberg

Pfarrer: Stefan Michelberger

Diakon: Johann Loch-Karl, Pfarramt PG Joseba, Tel. 0931/6666061; 
E-Mail: johann.loch-karl@bistum-wuerzburg.de

Gemeindereferent: Frank Greubel (Schwerpkt. Rottenbauer),
Tel. 0931/69468; E-Mail: frank.greubel@bistum-wuerzburg.de
Diakon: Bernhard Gartner, (Schwerpunkt Reichenberg), Tel. 
0931/66079720, E-Mail: bernhard.gartner@bistum-wuerzburg.de 
Verwaltungsadresse: PG St. Sebastian, Heuchelhof, St. Josef, Rotten-
bauer, Erscheinung des Herrn, Reichenberg; Place de Caen 10, 97084 
Würzburg; Tel. 0931/69777; Fax 0931 66 65 80 67; E-Mail: pg.joseba@
bistum-wuerzburg.de

Pfarrbüro	St.	Sebastian: Place de Caen 10, 97084 Würzburg; Mo. 
und Do. 9–11 Uhr; Di. 15–17 Uhr; Tel. 0931/69777; E-Mail pg.joseba@
bistum-wuerzburg.de

Pfarrbüro	St.	Josef: Eibelstadter Weg 1A, 97084 Würzburg; Mi 9–11 
Uhr und 16–17 Uhr, Tel: 0931/69468; E-Mail: pg.joseba@bistum-wuerz-
burg.de

Gemeinsamer	Pfarrgemeinderat: Vorsitzende Claudia Hübner, Dun-
deestraße 69, 97084 Würzburg, Tel. 0931/9917972, 01577/3895025, 
E-Mail C-huebner12@web.de

Katholische Kirchengemeinde Reichenberg

Pfarrbüro	Reichenberg: Unterer Weinberg 13; Tel. 0931/66050430; Di. 
11–12 Uhr, E-Mail pg.joseba@bistum-wuerzburg.de
Konto: DE54 7905 0000 0047 4862 95
(Sparkasse Mainfranken Würzburg)
Stellvertretender Kirchenverwaltungsvorsitzender Reichenberg: 
Matthias Brand,  Hattenhauser Str. 3, Tel. 0931/26079841; matthias-
brand@gmx.de

KirchenpÀeger	Reichenberg: Oliver Gehr,
kirchenpÀeger.reichenberg@web.de
Pfarrheimnutzung: kath.Pfarrheim.RB@gmail.com,
Verfügbarkeit prüfen: https://kalender.digital/a36d4cadefc5bb508b19
Mesnerin Reichenberg: Ingeborg Schwinn, Sonnenrain 34,
Tel. 0931/68380; ingeborg.schwinn@gmail.com
Organisten: Annegrete Quast

Pfarrgemeinderat;	Gemeindeteam	Reichenberg: Vorsitzende Bar-
bara Keßler, Oberer Geisberg 2, Tel. 0931/ 90793740, E-Mail: barba-
ra_kessler@gmx.net  

Gottesdienste und andere Termine

Samstag  20.12.  Samstag der 3. Adventswoche
St. Josef  18:00  Vorabendmesse mit Beichtgelegenheit
  Gebetsgedenken: Hans u. Paula
  Wehner, Margret Heilmann u. Christa
  Dambach / Johann Ehrenberger,
  Eltern u. Schwiegereltern
Sonntag  21.12.  4. Advent
St. Sebastian 10:00  Messfeier – anschl. Mitbring-Kirchen-
  kaႇee
  Gebetsgedenken: Ingeborg u. Emilie
  Bütsch / unserer Muttergottes zum Dank
  und weitere Gesundheit in der Familie / 
  Kozilek Katarina u. Stefan u. Angeh. /
  Wasitschek Maria u. Franz u. Angeh. /
  Fam. Kluger u. Franik, Elfriede Karwath, 
  Karin Wanders u. Karin Kirsch
Reichenberg  17:00  Lichtergottesdienst, Adventsfenster,
  anschl. Begegnung 
Montag  22.12.  Montag der 4. Adventswoche
St. Sebastian  17:30   Rosenkranz 
Dienstag  23.12.  Hl. Johannes v. Krakau
St. Hedwig  08:30  Messfeier im Kerzenschein, mit beson-
  derer musikalischer Begleitung
St. Sebastian  17:30  Rosenkranz
Mittwoch  24.12.  Heiliger Abend
St. Josef  15:00  Kinderchristmette mit Jugendchor
  Rottenbauer
St. Sebastian  16:00  Kinderchristmette 
St. Hedwig  17:00  Weihnachten im Gut Heuchelhof
Reichenberg  17:00  Familienkrippenfeier 

Pfarrbrief-Redaktion	Reichenberg:  Robert Menschick,
Tel. 0931/663680, E-Mail Robert.Menschick@t-online.de
Eine-Welt-Verein Karibuni Reichenberg: Maria Weiss, St.-Stephan-
Weg 5, Tel. 67717, E-Mail: weiss.mawi@web.de; Verkaufsladen: Bahn-
hofstr. 5a.

Kinder-/Familiengottesdienste Reichenberg: Team

Ministranten Reichenberg: Gabi Geißler, Tel. 661884, E-Mail: geissler.
sgae@gmx.de 

Deutsche	Pfad¿nderschaft	Sankt	Georg,	Stamm	Hattenhausen	
Reichenberg: 
Vorstand Nikolai Pixis, Tel. 0163/7056056 und Moritz Pulzer,
Tel. 0175/9896892.
Gruppenstunden:  
– Wichtel & WölÀinge (6–10 Jahre): Donnerstag, 17.15–18.30 Uhr,
 Samstag 10.30 bis 12 Uhr,
 Anna-Lena Schubert, Nina Kießling, Theresa Opitz
– Jup¿s (10–13 Jahre): Montag 18 bis 19.30 Uhr,
 Moritz Pulzer, Felix Kellner
– Pfad¿nder (13–16 Jahre): derzeit keine eigene Gruppenstunde
– Rover (ab 17 Jahren): einmal im Monat,
 Christopher Tevis, Nikolai Pixis
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St. Josef  18:00  Christmette 
  Gebetsgedenken: Fam. Ruppert,
  Fam. Weigand und Angehörige / Michael
  Röther mit Sigrid Wenzel u. Eltern /
  Ella u. Josef Ehegartner / Emilie u. Franz
  Grümpel
St. Sebastian  22:30  Christmette – anschl. Glühweinverkauf
  Gebetsgedenken: Rosa Kulper /
  Feliks u. Irmgard Nocun u. Angeh. d.
  Fam. Nocun u. Muschket
Donnerstag 25.12.  Hochfest der Geburt des Herrn –
  Weihnachten
Heuchelhof  10:00  Hl. Messe im Bischof-Scheele-Haus 
Reichenberg  10:00  Feierliches Hochamt zum Weihnachts-
  fest für die gesamte Pfarreien-
  gemeinschaft
  Gebetsgedenken: Hans Winkelmaier u. 
  Angeh. / f. Ehefr. Rosi Büttner u. Bruder 
  Alois Büttner / Elmar Schwinn / Reinhilde 
  Eiber
Freitag  26.12.  Zweiter Weihnachtsfeiertag
  Hl. Stephanus
St. Sebastian  10:00  Wort-Gottes-Feier mit den
  „Kleinen Heiligen“ 
St. Josef  10:00  Messfeier zum 2.Weihnachtsfeiertag 
Sonntag  28.12.  Fest der Heiligen Familie
St. Josef  10:00  Messfeier mit Segnung unserer Kinder
  u. Familien
  Gebetsgedenken: Regina u. Traugott 
  Zippert mit Schwiegersohn u. Angeh.
Montag  29.12.  Hl. Thomas Becket
St. Sebastian  17:30  Rosenkranz 
Dienstag  30.12.  6. Tag der Weihnachtsoktav
St. Sebastian  17:30  Rosenkranz 
Mittwoch  31.12.  Hl. Silvester I.
Heuchelhof  10:00  Messfeier zum Jahresschluss im
  Bischof-Scheele-Haus 
Reichenberg  15:00  Jahresschluss-Andacht 
St. Josef  15:00  Jahresschluss-Andacht 
St. Sebastian  17:00  Jahresschluss-Andacht 
Donnerstag 01.01.  Hochfest der Gottesmutter Maria
St. Sebastian  18:00  Messfeier zum neuen Jahr
Freitag  02.01.  Hl. Basilius d. Gr. u. hl. Gregor v.
  Nazianz
St. Josef  09:00  Krankenkommunion in Rottenbauer
  u. Fuchsstadt 
St. Sebastian  17:30  Rosenkranz 
Sonntag  04.01.  2. Sonntag nach Weihnachten
St. Josef  10:00  Messfeier für die Pfarreiengemeinschaft
  Gebetsgedenken: Lebende u. Verst.
  d. Fam. Wirth und Kraft
Montag  05.01.  Montag der Weihnachtszeit
St. Sebastian  17:30  Rosenkranz 
Dienstag  06.01.  Erscheinung des Herrn
St. Josef  09:00  Wort-Gottes-Feier zu Hl. drei Könige –
  anschl. Aussendung der Sternsinger 
St. Sebastian  10:00  Messfeier mit Aussendung der Stern-
  singer 
Reichenberg  10:30  Wort-Gottes-Feier zum Patrozinium –
  anschl. Aussendung der Sternsinger 
Mittwoch  07.01.  Hl. Valentin und hl. Raimund v.
	 	 Penafort
St. Sebastian  17:30  Rosenkranz 
Freitag  09.01.  Freitag der Weihnachtszeit
St. Sebastian  17:30  Rosenkranz 
Samstag  10.01.  Samstag der Weihnachtszeit
Reichenberg  18:00  Vorabendmesse mit besonderem
  Gedächtnis an die Verstorbenen der
  Monate November bis Januar
  Gebetsgedenken: Reinhilde Eiber
Sonntag  11.01.  Taufe des Herrn
St. Josef  10:00  Messfeier mit besonderer musikal.
  Begleitung durch Dreigesang – anschl. 
  Neujahrsempfang im Pfarrheim St. Josef
  Gebetsgedenken: Johann Zetto mit
  Eltern, Schwiegereltern u. Angeh.
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St. Sebastian  10:00  Wort-Gottes-Feier 
Montag  12.01.  Montag der 1. Woche im Jahreskreis
St. Sebastian  17:30  Rosenkranz 
Dienstag  13.01.  Hl. Hilarius
St. Hedwig  08:30  Messfeier 
St. Sebastian  17:30  Rosenkranz 
Mittwoch  14.01.  Mittwoch der 1. Woche im Jahreskreis
St. Sebastian  17:30  Rosenkranz 
Freitag  16.01.  Freitag der 1. Woche im Jahreskreis
St. Sebastian  17:30  Rosenkranz 
Sonntag  18.01.  2. Sonntag im Jahreskreis
St. Sebastian  10:00  Messfeier zum Patrozinium –
  anschl. Neujahrsempfang im Pfarrsaal
  St. Sebastian 
St. Josef  10:00  Wort-Gottes-Feier 
Reichenberg  10:15  Ökumen. Gottesdienst in der evang. 
  Pfarrkirche – anschl. Neujahrsempfang
  im evang. Gemeindehaus Reichenberg 

Erklärung: St. Sebastian = Heuchelhof, St. Hedwig = Gut Heu-
chelhof, St. Josef = Rottenbauer

Weitere Termine:

21.12.2025 18:00 Singen unterm Weihnachtsbaum in
  Rottenbauer

22.12.2025 14:00 Gedächtnistraining im Clubraum
  St. Sebastian

24.12.2025 17:00 Weihnachten im Gutshof. Open-Air-
  Gottesdienst im Gut Heuchelhof für alle, 
  die Weihnachten mal etwas anders feiern
  wollen. Musikalisch gestaltet von 
  Ruth Götz und Hermann Simon.

Tombola beim Reichenberger Weihnachtsmarkt

Unsere Tombola war am 1. Adventssonntag wieder eine der At-
traktionen beim Reichenberger Weihnachtsmarkt.

Wir danken allen Kundinnen und Kunden, den Spenderinnen und 
Spendern der Preise sowie allen Helferinnen und Helfern, die die 
Tombola in diesem Jahr wieder unterstützt haben.

Stimmungsvoller Lichtergottesdienst im Advent

Am Sonntag, 21. Dezember, 17 Uhr, wird es einen stimmungsvol-
len Lichtergottesdienst in der katholischen Kirche in Reichenberg 
geben. Danach triႇt man sich zur Begegnung vor der Kirche. Ein-
geladen sind Jung und Alt, vor allem auch Familien.

An Heiligabend Familienmette mit  Krippenfeier

Nicht nur die Kinder freuen sich schon auf den Heiligen Abend. 
Auch die Großen lassen sich gerne von diesem besonderen Tag 
faszinieren. In Reichenberg wird es am Mittwoch, 24. Dezember, 
um 17 Uhr wieder eine Familienkrippenfeier in der katholischen 
Kirche am Unteren Weinberg geben. Groß und Klein sind ein-
geladen.

Anzeige
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Ökumene
Karibuni
Grau und feucht war leider der 1. Adventssonntag, an dem in 
Reichenberg rund um den Rathausplatz der traditionelle Weih-
nachtsmarkt abgehalten wurde. Viele Besucher aber trotzten 
dem Wetter. Auch unser mit einem Querschnitt durch das Sor-
timent reich bestückter Stand im ev. Gemeindehaus lockte viele 
Interessierte an. Die KauÀaune jedoch war gegenüber dem Vor-
jahr etwas verhaltener. Wir sind aber trotzdem zufrieden, können 
wir doch mit den Einnahmen wieder etlichen Kleinproduzenten in 
den ärmeren Ländern zu einem existenzsichernden fairen Lohn 
verhelfen. Danke allen Besuchern, die bei uns eingekauft haben.

Auf die erstmalige Teilnahme an der Adventsfenster-Aktion 
am Dienstag, 16. Dezember um 18 Uhr haben wir bereits hin-
gewiesen. Wir laden herzlich ein, uns vor unserem geöႇneten 
Lädchen in der Bahnhofstraße zu besuchen. Erfreuen Sie sich  
an kurzen Geschichten in netter Gemeinschaft, verbunden mit 
einer kleinen adventlichen Stärkung und einem außergewöhnli-
chen Musikgenuss in Form eines alten Koႇergrammophons mit 
Schellackplatten zum Kurbeln (auch Kinder dürfen kurbeln!). Mit-
singen erwünscht!

An Pastorin Rehema, Leiterin des Waisenhauses	Ma¿nga/Tan-
sania, haben wir die Spendensumme vom Herbst-Bene¿zkon-
zert mit dem Duo Marimpiano bereits überwiesen. Einschließlich 
des Betrages von 300,– Euro eines Karibuni-Mitglieds für ein 
Patenkind in Ma¿nga und einer Karibuni-Aufrundung erhielt sie 
insgesamt 3.000,– Euro für das Waisenhaus. Voller Stolz hat 
uns die Pastorin das Foto eines jungen Mannes geschickt, der 
im Waisenhaus aufgewachsen ist, dann Lehramt erfolgreich stu-
dierte und sich zunächst mit Aushilfsjobs über Wasser hält bis er 
eine feste Anstellung als Lehrer gefunden hat.

Das Jahr neigt sich dem Ende entgegen. Wieder ist es uns ge-
lungen, eine stattliche Summe an Spenden von mehr als 
32.000,– Euro an unsere zuverlässigen Projektpartner in Tansa-
nia, im Kongo und auf Haiti, die uns alle persönlich bekannt sind, 
weiterzuleiten. Unser herzlicher Dank  gilt allen Spendern, aber 
auch allen Menschen, die durch ihren Einkauf bei uns den Fairen 
Handel unterstützen.

Danke auch unseren ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern und allen anderen Hilfsbereiten, den DorÀäden Uen-
gershausen und Geroldshausen sowie den Kirchengemeinden 
Altertheim und Gaubüttelbrunn für erfolgreiche Sonderverkäufe 
mit Karibuni-Waren.

Im	kommenden	Jahr	2026	kann	Karibuni	sein	30jähriges	Be-
stehen feiern! Wir haben mit  dem Gestalten einer Festschrift 
begonnen  und konnten bereits für unser Sommer-Bene¿zkon-
zert im Schlosshof die „VOICES“ gewinnen. Ein Glücksfall für 
unser Jubiläumsjahr! Die Voices sind bestens bekannt in der Re-
gion und begeisterten in all den Jahren  schon 2 x im Schlosshof 
und 1 x in der kath. Kirche unser Publikum.

Eine besinnliche Adventszeit und ein gesegnetes frohes Weih-
nachtsfest wünscht von Herzen im Namen von Karibuni                                                            

Ingrid Gloggengießer
Karibuni-Spendenkonto:
VR-Bank Wzbg. IBAN: DE15 7909 0000 00013464 07
Lädchen-Öႇnungszeiten: Di., Do., Fr. und Sa. 9-30–12.30 Uhr
www.karibuni-reichenberg.de

Mitmachen bei der Sternsinger-Aktion 2026
Am Dienstag, 6. Ja-
nuar 2026, dem Drei-
königstag, begeben 
sich wieder viele Kin-
der und Jugendliche 
auf der ganzen Welt 
auf die Straßen, um 
sich stark zu machen 
für Kinder in Not. Das 
Motto der Sternsin-
geraktion 2026 lautet 
„Schule statt Fabrik – 
gegen Kinderarbeit in 
Bangladesch und welt-
weit“.

Auch bei uns in Rei-
chenberg mit seinen 
Ortsteilen sollen wie-
der viele Sternsinger 
ausgesandt werden 
und den Segen in die
Häuser bringen. Damit die Sternsingeraktion erfolgreich sein 
kann, braucht es immer viele Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene die sich für andere einsetzen. Jeder der Lust hat sich für 
Kinder in Not zu engagieren, ist hiermit herzlich eingeladen. Wir 
freuen uns über alle, die mitmachen.

Für das leibliche Wohl an diesem Tag ist durch ein Mittagessen 
nach dem Gottesdienst und einer Brotzeit nach dem Laufen im 
Pfarrheim bestens gesorgt. Wir bitten Eltern und Kinder, sich die-
sen Feiertag zum Ende der Weihnachtsferien frei zu halten. Bitte 
folgende Termine vormerken:

Samstag, 3. Januar, ab 16.00 Uhr: Treႇen zum Aussuchen der 
Gewänder im Pfarrheim Reichenberg, Unterer Weinberg 13

Dienstag, 6. Januar
ab 09.30 Uhr: Einkleiden der Sternsinger und Begleiter im Pfarr-
heim Reichenberg, Unterer Weinberg 13
um 10:30 Uhr Gottesdienst in der Kirche, danach Mittagessen 
und Start der Aktion

Informationen: Monika Büttner, Tel. 0931/68938; Gertrud Gram-
lich, Tel. 0931/663793

Neujahrsempfang	beginnt	mit
ökumenischem Gottesdienst

Seit vielen Jahren ¿ndet der ökumenische Neujahrsempfang 
in Reichenberg im Wechsel bei den beiden Kirchengemeinden 
statt. Los geht es zum Jahresauftakt 2026 mit einem ökumeni-
schen Gottesdienst am Sonntag, 18. Januar, 10.15 Uhr in der 
evangelischen Kirche. Anschließend wird zum Empfang ins 
evangelische Gemeindehaus eingeladen.

Anzeige
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Vereinsmitteilungen

BUND Naturschutz Ortsgruppe Reichenberg
Aus einem naturnahen Garten in Reichenberg

Immer wieder gibt es an dieser Stelle Vorschläge, Ideen und 
Tipps, wie der eigene Garten dazu beitragen kann, dass Vögel, 
kleine Säugetiere und Insekten darin ihren Lebensraum  mit Un-
terschlupf und Nahrung ¿nden. So kann auch im Kleinen etwas 
für den Artenschutz  getan werden!

In solch einem naturnahen Garten in Üngershausen wurden be-
sondere Gäste in diesem Herbst gesichtet. Ich freue mich sehr 
über solche Infos mit Fotos und gebe sie hier gerne weiter!
        

Das	Schwalbenhaus	 ist	ein	Projekt	der	BUND	Naturschutz	
Gruppe Reichenberg, das mit einem Jurypreis der WVV und 
der Fränkischen Allianz gefördert und im März 2025 aufge-
stellt	wurde.	Im	nächsten	Jahr	soll	das	Schwalbenhaus	oႈ-
ziell an die Marktgemeinde übergeben werden!

Unsere	 monatlichen	 Treႇen	 ¿nden	 meistens	 am	 3.	 Don-
nerstag im Monat um 18.00 im Galeriegebäude, Kirchgasse 
9,	statt.	Das	nächste	Treႇen	im	Dezember	ist	am	18.12.	um	
18.00. Gäste sind immer willkommen!

Wenn Sie Fragen rund um den Naturschutz haben, wenn Sie 
etwas entdeckt haben, melden Sie sich gerne bei uns: Fami-
lie Mayr: 0931/68584 oder mayr_angelika@web.de.

Wir wünschen allen Lesern des Gemeindeblattes ein frohes 
Weihnachtsfest und ein gutes Neues Jahr 2026!

A. Mayr für die OG des BN Reichenberg
 

Nominierungsversammlung
beim CSU-Ortsverband

Vorsitzender Hubert Engelhardt hieß Mitglieder und Gäste, im 
Vereinsheim der Schützen in Reichenberg, zur Nominierung der 
Kandidaten und zur Vorstellung der Gemeinderatsliste herzlich 
willkommen.

In öႇentlicher Sitzung bestimmte die Mitgliederversammlung die 
16 Frauen und Männer, die, zusammen mit Bürgermeisterkan-
didat Michael Holl, ab 2026 die Weichen im Markt Reichenberg 
stellen wollen. Zunächst nahmen die stimmberechtigten Mitglie-
der den Listen-Vorschlag der Vorstandschaft, bei einer Enthal-
tung, an und votierten für eine Gesamtabstimmung per Akklama-
tion. Die Wahlleitung lag bei MdL Björn Jungbauer.

In einer kurzen Vorstellungsrunde der Kandidaten, zeigte sich die 
Vielfalt an Berufen, individuellen Lebenssituationen und Kompe-
tenzen, an Ideen und Interessensschwerpunkten. Gemeinsam 
ist erfahrenen Gemeinderäten und „Neulingen“ der Wunsch ihre 
Heimatgemeinde(n) im Team voranzubringen, die Infrastruktur 
zu stärken, die Ortsteile dabei gezielt zu fördern, Finanzen zu 
konsolidieren, vernünftig zu wirtschaften und gemeinsam prag-
matische Lösungen zu erarbeiten und zeitnah umzusetzen.

Gebirgsstelze Wintergoldhähnchen
Fotos: H. Reinhard

Berichtigung:

In einem Artikel	der	Main	Post	„Natur	statt	Spielplatz“	vom	
24.11. wurde  fälschlicherweise zitiert, dass es in Reichenberg 
„bereits einige Streuobstwege, Insektenhäuser und ein Schwal-
benhaus in Zusammenarbeit mit dem Obst- und Gartenbauver-
ein“ (gibt). Wir möchten dies nun an dieser Stelle richtig stellen, 
da die Main Post trotz der Bitte um Berichtigung dies noch nicht 
getan hat:

Bürgermeisterkandidat Michael Holl zeigte sich 
dankbar für das Engagement der Bewerber und 
deren Bereitschaft zur Kandidatur. Er betonte die 
Bedeutung aktiver Beteiligung, von Einmischung 
und Diskussion im Gemeinderat und in der Kom-
munikation mit den Bürgern, als essenzielle Be-
standteile des demokratischen Gemeinwesens. 
Manchmal brauche es darüber hinaus auch solide 
Streit-Kultur und Kompromissbereitschaft.

„Jetzt geht’s mit Volldampf voran – im Wahlkampf 
und dann für die Gemeindepolitik!“ so beschloss 
Wahlleiter MdL Björn Jungbauer die Nominie-
rungswahl für die Gemeinderatsliste des CSU-
Ortsverbandes zur Kommunalwahl am 8. März 
2026.

Nach der Nominierung nutzen Kandidaten und 
Gäste die Gelegenheit, Landtags- und Kreistags-
mitglied Björn Jungbauer zu überörtlichen, aktu-
ellen politischen Themen zu befragen. Die Finan-
zierung der Geburtsabteilungen in den Kranken-
häusern durch Stadt und Landkreis, Wassercent, 
Belegung im Container-Dorf Klingholz, mögliche 
Absenkung des Wahlalters auf 16 Jahre und die 
Diskussion um den Bau von Mini-Kernkraftwerken, 
sowie die Energieversorgung allgemein, waren ei-
nige der brennenden Fragen  – die mit Kompetenz 
und Geduld beantwortet wurden.      

Nominiert wurden: 1. Tobias Schoch (Li), 2. Ba-
bette v. Seydlitz-Wolႇskeel (R’bg), 3. Thomas 
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Oestreicher (R‘bg), 4. Tobias Rösch (Uen),  5. Hartmut Glaser 
(Alb), 6. Helmut Lutz (R’bg), 7. Edith Haase (R’bg), 8. Dr. Silke 
Retzbach (R’bg), 9. Charlotte Scheer (Alb), 10. Timo Weppert 
(Li), 11. Reinhold Schlosser (Fu), 12. Tobias Bott (R’bg), 13. Jo-
hannes Rücker (R’bg), 14. Oliver Kleibe (R’bg), 15. Sascha Nos-
sen (Uen), 16. Sigrid Kranz (Uen)

Für den CSU-OV Reichenberg                                 Judith Tewes

Obst- und Gartenbauverein Reichenberg
Die letzte Veranstaltung des Jahres war der Kirchweihkaႇee im 
kath. Pfarrheim in Reichenberg.

Wolfgang Müller, unser Musikant, war für die musikalische Um-
rahmung zuständig.

Bernd Kellner hat sich in gewohnter Weise wieder ein Quiz aus-
gedacht. Beste Schätzerin war Judith Tewes, gefolgt von Kevin 
Döring.

Im Laufe des Nachmittags wurden wieder langjährige Mitglieder 
geehrt.

Ein herzlicher Dank für die hervorragenden Torten und Kuchen 
geht an die Bäckerinnen und Bäcker.

Das Gartenjahr 2025 ist weitgehend abgeschlossen, siehe auch 
den Artikel im Novemberblatt von Bernd Kellner.

Hinter uns liegen Monate, in denen gesät, gepÀanzt, gehackt und 
geerntet wurde. Gartenarbeit bedeutet aber viel mehr?

Im Garten verbringen wir Freizeit, ¿nden Erfüllung, freuen uns die 
Jahreszeiten intensiv zu erleben, wir richten uns nach der Natur, 
¿nden Ausgleich und Erholung, auch wenn die die Gartenarbeit 
manchmal eine Herausforderung sein kann.

Im Vergleich zu 2024 war 2025 ein erfolgreiches Gartenjahr. 
Kein Spätfrost im Frühjahr, Regen und Sonne fast immer zum 
richtigen Zeitpunkt und die Ernte ¿el auch gut aus, vorallem die 
Obsternte. Ich denke die Keller sind mit Vorräten gefüllt.

Die Obstlager bitte auf faule Früchte kontrollieren und aussor-
tieren.

Anzeige
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Als Nächstes stehen die Schnittmaßnahmen an den Obstgehöl-
zen sowie die Gartenplanung für 2026 an.

Zum Schluss geht mein Dank an alle Àeißigen Helfer, welche jede 
Veranstaltung zu einem Erlebnis gemacht haben, vielen Dank.

Wir wünschen allen eine besinnliche Adventszeit, ein frohes und 
gesegnetes Weihnachtsfest sowie einen guten Start in ein ge-
sundes und erfolgreiches Jahr 2026.

Bleibt alle gesund.

Herzlichst, Ihre Vorstandschaft        Helmut Lutz, 1. Vorsitzender 

Oႇene	Liste	Markt	Reichenberg	(OLMR)	
Wir	stellen	uns	vor	–	die	Oႇene	Liste	kommt	in	alle	Ortsteile!

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die Kommunalwahl 2026 rückt näher – und wir möchten uns Ih-
nen persönlich vorstellen. Denn Politik vor Ort lebt vom direkten 
Gespräch, vom Zuhören und vom Austausch. Genau deshalb 
besuchen wir als Oႇene Liste Markt Reichenberg in den kom-
menden Wochen alle fünf Ortsteile.

Ob Albertshausen, Fuchsstadt, LindÀur, Reichenberg oder Uen-
gershausen – wir möchten überall mit Ihnen ins Gespräch kom-
men: über das, was gut läuft, was verbessert werden kann und 
was Ihnen für die Zukunft unseres Marktes wichtig ist.

Mit dabei sind die Gemeinderatskandidaten und Christian Gie-
se, unser Bürgermeisterkandidat, der sich mit seinem klaren 
Verständnis eines bürgernahen Dienstleistungsamtes vorstellen 
wird.

Unsere Termine in den Ortsteilen:

Wochentag Datum Ortsteil Location Uhrzeit

Dienstag	 13.01.2026	 LindÀur	 Bürgerhaus	 19:30
Donnerstag	 15.01.2026	 Fuchsstadt	 Alte	Schule	 19:30
Montag	 19.01.2026	 Uengershausen	 Mehrzweckhalle	 19:30
Mittwoch	 21.01.2026	 Albertshausen	 Sportheim	 19:30
Montag	 26.01.2026	 Reichenberg	 Schützenheim	 19:30

Als Oႇene Liste stehen wir für ein Miteinander ohne Parteigren-
zen, für pragmatische Lösungen und für Entscheidungen, die für 
alle Ortsteile sinnvoll sind.

Wohnen Sie schon lange im Markt Reichenberg – oder sind Sie 
gerade erst hergezogen?

Sind Sie jung oder schon etwas älter, im Verein aktiv, Single oder 
Familienmensch?

Arbeiten Sie hier vor Ort oder pendeln Sie täglich zur Arbeit?

All diese Perspektiven sind uns wichtig. Ihre Meinung zählt.

Kommen Sie vorbei – wir freuen uns auf Sie!

Lassen Sie uns gemeinsam darüber sprechen, wie wir unseren 
Markt Reichenberg weiterentwickeln und gleichzeitig den sozia-
len Charakter und die Lebensqualität in allen Ortsteilen stärken 
können.

Oႇene	Liste	Markt	Reichenberg	–	weil	die	beste	Idee	zählt.

Bis dahin wünschen wir allen schöne Weihnachten und ei-
nen guten und gesunden Rutsch ins neue Jahr!

Anzeigen
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Sängerverein Reichenberg
Einladung zur Weihnachtsfeier 

Am Freitag, den 19. Dezember um 19 Uhr, ¿ndet in diesem Jahr 
im evangelischen Gemeindehaus die alljährliche Weihnachtsfei-
er des Sängervereines Reichenberg statt. Hierzu sind alle aktiven 
und passiven Mitglieder mit ihren Partnern herzlich eingeladen.

Vorankündigung für 2026

Jahreshauptversammlung des Sängervereines – mit Neuwahlen 
der Vorstandschaft – am 27. Februar 2026 – um 19 Uhr – im 
evangelischen Gemeindehaus.

Tagesordnung:

1. Eröႇnung durch die Vorsitzende
2. Bericht des Schriftführers
3. Bericht der Vorsitzenden

4. Bericht des Kassiers

5. Bericht der Revisoren

6. Aussprache über die Berichte
7. Wahl eines Wahlvorstandes
8. Neuwahlen der gesamten Vorstandschaft

7. Verschiedenes – Wünsche – Anregungen – Anträge

Ich hoႇe auf eine rege Teilnahme und lade alle Mitglieder im An-
schluss der Jahreshauptversammlung zu einer zünftigen Brotzeit 
ein.

Im Namen des Sängervereines Reichenberg wünsche ich allen 
ein besinnliches, friedvolles Weihnachtsfest und einen guten 
Start ins neue Jahr.

Karin Brodwolf, 1. Vorsitzende des Sängervereines Reichenberg

Schützenverein Reichenberg 
Michael Köller neuer Schützenkönig

Am 08.11.25 proklamierte der Schützenverein Reichenberg 
seinen neuen Schützenkönig. Davor wurde allerdings der noch 
amtierende Schützenkönig Alexander Thorwart mit einem Fa-
ckelzug der Vereinsmitglieder abgeholt und nach einer Stärkung 
ins Schützenhaus geleitet. Die Böllerschützen begleiteten dies 
lautstark.

Dort gab Schützenmeister Klaus Schöll im vollbesetzten Saal 
zunächst die jugendlichen Gewinner des Blasrohrschießens be-

Anzeigen
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kannt: Jugendblasrohrkönigin wurde Isabell Köller, 1. Ritter Leo 
Geiling und 2. Ritter Milo Klusch.

Bei den Erwachsenen wurde Yannik Illmer Blasrohrkönig, 1. Rit-
ter wurde Tobias Geiling und 2. Ritter Richard Schmidt.

Dieses Jahr war eine Rekordbeteiligung von 42 Schützen zu 
verzeichnen, darunter neun Damen und acht Jugendliche. Ge-
winnerin der Damenscheibe wurde Annika Thorwart, gefolgt von 
Dagmar Marstaller und Susanne Geiling.

Die Bierscheibe war wieder heiß umkämpft: mit einem 25,4 Teiler 
hat sie Alexander Thorwart errungen. Volker Thorwart und Horst 
Geiling waren die weiteren Gewinner.

Auf die Bocksbeutelscheibe hat Klaus Schöll den besten Schuss 
abgegeben, knapp dahinter Thomas Oestreicher und Silke 
Schmidt.

Bei der „nicht-aktiven-Scheibe“ werden auch die Schützen be-
dacht, welche nicht aktiv am Runden-wettkampf teilnehmen, aber 
dennoch die Möglichkeit erhalten sollten, einen Preis zu erringen. 
Dies nutzten Thomas Oestreicher, Günter Köller und Kurt Schöll.

Weitere Gewinner beim Schießen waren bei der Kirchweihschei-
be Alexander Thorwart. Den Schinken erhielt Stefanie Köller mit 
einem 68er Teiler und bei der Seniorenscheibe, bei der man auf-
gelegt schießen darf, war Walter Darlapp erfolgreich.

Nach dieser Preisverleihung stieg die Spannung auf den eigent-
lichen Höhepunkt: Schützenkönig im Jahr 2025 wurde Michael 
Köller mit einem 305,9 Teiler, 1. Ritter wurde Thomas Oestreicher 
(351,1) und 2. Ritter Klaus Schöll (480,2).

Wie in den letzten Jahren wurde auch ein „Glückskönig“ ermittelt. 
Durch Ziehung von vier Zahlen wurde die Zahl 2058 ausgelost 
und den am nächstliegenden Teiler hatte Richard Schmidt, der 
hierfür einen Präsentkorb erhielt.

SPD-Ortsverein	Markt	Reichenberg
Gemeinsam	für	eine	starke	Zukunft	mit	SPD-Bürger-
meisterkandidat Kevin Döring-Ruß und unserem Team
für den Gemeinderat

Unsere Heimatgemeinde steht vor wichtigen Entscheidungen 
– und Sie spielen dabei eine entscheidende Rolle. Deshalb la-
den wir Sie herzlich zu einem geselligen Treႇen bei Kaႇee	und	
selbstgebackenem Kuchen ein. Lassen Sie uns in entspannter 
Atmosphäre miteinander ins Gespräch kommen und Ideen tei-
len, die Reichenberg und seine Ortsteile voranbringen.

Kevin Döring-Ruß, unser Bürgermeisterkandidat, steht für 
Oႇenheit, Zusammenhalt und eine Gemeinde, die niemanden 
aus dem Blick verliert. Er freut sich darauf, Ihre Fragen zu beant-
worten und im persönlichen Austausch zu erfahren, was Ihnen 
wirklich wichtig ist.

Auch unsere engagierten Kandidatinnen und Kandidaten für 
den Gemeinderat möchten sich vorstellen – Menschen aus der 
Mitte unserer Gemeinde, die Reichenberg mit Leidenschaft und 
Tatkraft gestalten wollen. Mit dabei ist außerdem unsere Land-
ratskandidatin Katharina Räth, die ebenfalls Impulse für die 
Zukunft unseres Landkreises mitbringt.

Anzeige
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Gemeinsam möchten wir mit Ihnen darüber sprechen, wie wir 
unseren Markt Reichenberg weiterentwickeln: lebendig, fa-
milienfreundlich, nachhaltig und mutig nach vorn blickend. Ihre 
Ideen, Wünsche und Hoႇnungen sind ein unverzichtbarer Teil 
dieses Weges. Denn Zukunft entsteht dort, wo wir miteinander 
reden – und gemeinsam handeln.

Wenn der Termin in Ihrem Ortsteil nicht passt, freuen wir uns 
ebenso auf Ihren Besuch in einem der anderen Ortsteile. Jede 
Stimme, jeder Gedanke, jede Perspektive zählt.

Wir freuen uns auf Sie – und auf viele inspirierende Gesprä-
che, die unsere Gemeinde weiterbringen!

Sonntag, 11.01.2026, 14:30 Uhr – LindÀur, Bürgerhaus

Sonntag, 18.01.2026, 14:30 Uhr – Uengershausen,
                Mehrzweckhalle

Samstag, 24.01.2026, 14:30 Uhr – Albertshausen,
                Gemeindehaus

Sonntag, 25.01.2026, 14:30 Uhr – Fuchsstadt, Sportheim

Sonntag, 01.02.2026, 14:30 Uhr – Reichenberg, Schützenhaus

Ihr SPD-Ortsverein Markt Reichenberg

Kameradschaftsabend 2025
der FF Albertshausen
Am Samstag, den 15. November 2025, fand erstmals ein Kame-
radschaftsabend der Freiwilligen Feuerwehr Albertshausen statt. 
Dieser wurde mit dem vorgezogenen Volkstrauertag sowie den 
Ehrungen langjähriger Mitglieder verbunden.

Zu Beginn versammelten sich die Mitglieder am Sportheim. Von 
dort aus marschierten alle gemeinsam mit Fackeln und Marsch-
begleitung zum Friedhof. Dort hielt die 2. Bürgermeisterin Sigrid 
Kranz eine Ansprache zum Volkstrauertag, in der sie an die Be-
deutung des Gedenktages erinnerte. Musikalisch begleitet wurde 
die Gedenkfeier durch den Posaunenchor Albertshausen.

Im Anschluss kehrte der Zug zurück zum Sportheim, wo der oႈ-
zielle Teil des Kameradschaftsabends stattfand. Nach der Begrü-
ßung durch den Vorsitzenden Sebastian Hüller folgten weitere 
Worte des 1. Kommandanten Christoph Rüdinger, der 2. Bür-
germeisterin Sigrid Kranz, des Landrats Thomas Eberth sowie 
der anwesenden Führungskräfte der Feuerwehr, darunter KBM 
Martin Lanig und KBI Markus Fleder. Zudem freute man sich 
darüber, dass Ehren-KBM Dieter Schöll der Einladung ebenfalls 
gefolgt war.
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Staatliche Ehrungen:

25 Jahre: Steႇen Stenzel, Christoph Rüdinger, Georg Kresser, 
Thomas Weyhing, Stephan Schlichenmaier, Sebastian Hüller, 
Rainer Rüdinger, Holger Drexel

40 Jahre: Wolfgang Schubart, Norbert Meyer, Jürgen Hansel-
mann

Vereinsehrungen:

40 Jahre: Johannes Hellfritsch, Willi Hellfritsch, Karlheinz Klein-
schroth, Harald Pollak, Lothar Meyer, Helmuth Kleinschroth

50 Jahre: Herbert Kessler, Horst Kleinschroth, Rudolf Busch
60 Jahre: Willi Kresser
65 Jahre: Rudolf Landes, Hans Meyer, Markus Jöstlein

Daniel Schubart, Schriftführer FF Albertshausen

Ein wesentlicher Bestandteil des Abends waren die Ehrungen 
für langjährige Verdienste im aktiven Feuerwehrdienst. Zunächst 
wurden die staatlichen Auszeichnungen durch den Landrat und 
den Führungskräften der Feuerwehr überreicht. Anschließend 
folgten die Vereinsehrungen durch die Vorstandschaft. Die musi-
kalische Umrahmung übernahm auch hier erneut der Posaunen-
chor Albertshausen, der mit mehreren Musikstücken zur feierli-
chen Atmosphäre beitrug.

Nach Abschluss des oႈziellen Programms ging der Abend in ein 
gemütliches Beisammensein über. Bei einem gemeinsamen Es-
sen und Gesprächen in geselliger Runde bot sich allen Anwesen-
den die Gelegenheit, den kameradschaftlichen Zusammenhalt 
zu pÀegen.

Die Freiwillige Feuerwehr Albertshausen bedankt sich herzlich 
bei allen, die zur Vorbereitung und Durchführung des Abends 
beigetragen haben – besonders auch beim Posaunenchor Al-
bertshausen. Ebenso gilt ein Dank allen Gästen und Mitgliedern 
für ihre Teilnahme und ihr Engagement im zurückliegenden Jahr.
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Singkreis	Frohsinn	LindÀur
Neujahrsempfang	2026	in	LindÀur

Der Singkreis Frohsinn LindÀur und die Freiwillige Feuerwehr 
LindÀur laden herzlich zum

Neujahrsempfang	am	Dienstag,	06.	Januar	2026
um 10.30 Uhr 

im	Bürgerhaus	in	LindÀur	ein.

Mit einem Glas Sekt, herzhaftem Gebäck sowie einem kleinen 
musikalischen Rahmenprogramm möchten wir mit Ihnen auf das 
neue Jahr anstoßen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Die Vorstandschaft von Singkreis und Feuerwehr LindÀur

Der	Singkreis	Frohsinn	LindÀur	lädt	alle	aktiven	und
passiven Mitglieder herzlich zur Jahreshauptversammlung
am Mittwoch, 14. Januar 2026, um 20.00 Uhr im Bürgerhaus 
in	LindÀur	ein!

Tagesordnung:

1. Bericht der 1. Vorsitzenden

2. Bericht der Chorleiterin
3. Bericht der Schriftführerin

4. Bericht der Kassenführerin

5. Bericht der Kassenprüfer

6. Anpassung der Mitgliedsbeiträge
7. Wünsche und Anträge

Wir freuen uns über eine zahlreiche Teilnahme!

Wir danken allen Mitgliedern und Freunden unseres Singkreises 
für die Unterstützung im zurückliegenden Jahr, wünschen eine 
besinnliche Adventszeit, ein frohes Weihnachtsfest und ein gu-
tes, gesundes Neues Jahr 2026!

Claudia Schilling für die Vorstandschaft 
des Singkreises Frohsinn LindÀur

Freiwillige Feuerwehr Uengershausen
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Am Freitag, den 16.01.2026 ¿ndet um 19:30 Uhr im Gerätehaus  
der FW Uengershausen, die Jahreshauptversammlung statt.

Hierzu sind alle Mitglieder herzlichst eingeladen.
 
Tagesordnung:

1. Begrüßung durch den Vorsitzenden

2. Gedenken unserer verstorbenen Kameraden
3. Bericht des Kommandanten
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4. Bericht des Vorsitzenden

5. Bericht des Kassiers und dessen Entlastung

6. Verlesen des Vorjahresprotokolls
7. Grußworte des Bürgermeisters und der Feuerwehrführung
8. Wünsche und Anträge

Alle Mitglieder des aktiven Dienstes werden gebeten in Ausgeh-
Uniform zu erscheinen.             Hubert Engelhardt (Schriftführer)

Senioren

Bunter Abend in der Mehrzweckhalle
Uengershausen

Alle Jahre wieder kommt der Bunte Abend…

…dieses Mal unter dem Motto „Die Wikinger – Seefahrer und 
Krieger“!

Wer wissen will, wie das wohl aussieht, muss sich am Samstag, 
den 31.01.2026, in der Mehrzweckhalle Uengershausen ein¿n-
den.

Einlass: 18:30 Uhr
Beginn: 19:33 Uhr

(anschließend Barbetrieb mit Ausweiskontrolle!)

Kartenvorverkaufstermin:
Samstag, 10.01.2026, von 10:00–12:00 Uhr
Gaststätte der Mehrzweckhalle Uengershausen

Pro	Person können maximal 6 Karten erworben werden. Der 
Preis	 für eine Karte beträgt wie auch im vergangenen Jahr
8,00 €. Es werden vorab keine Kartenreservierungen ange-
nommen! Die Abendkasse bleibt erhalten, soweit Restkarten 
verfügbar sind.

Für das nächste Jahr haben wir außerdem noch eine Neuerung in 
petto: Wir planen einen Seniorenfasching! Dieser soll am Sonn-
tagnachmittag, 08.02.2026, statt¿nden (mit Voranmeldung!). 

Bei Kaႇee, Kuchen und Snacks werden all jenen unter Euch, 
denen die Veranstaltung am Samstagabend zu lang oder zu laut 
ist, die Highlights des Bunten Abends in ruhigerem/reizärmerem 
Ambiente dargeboten. Näheres (Uhrzeit, Anmeldeinformation, 
etc.) folgt in Kürze.

Fragen zum Kartenvorverkauf oder zum Seniorenfasching richtet 
Ihr bitte an Manfred Thorwarth (09366/1548).

Wir freuen uns auf vergnügliche Stunden mit Euch und wünschen 
Euch nun erstmal frohe und besinnliche Festtage.

Das Faschingskomitee des MZH-Vereins Uengershausen
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Nachbarschaftshilfe Markt Reichenberg tauschbar Markt Reichenberg
Liebe Markt Reichenberger, liebe Gäste unseres tauschbars, 

das Jahr neigt sich dem Ende. Wie viel haben wir gemeinsam 
geschaႇt!
Gemeinsam – aber auch einzeln und individuell … – immer mit 
einer Herzenswärme, welche uns dorthin gebracht hat, wo wir 
genau jetzt stehen: wir haben einen Ort geschaႇen, der eine 
Auszeit vom Alltag ermöglicht.
– Ein Ort, an dem Fremde einander nicht fremd bleiben müs-

sen. 
– Ein Ort, an dem man seine nicht mehr benötigten Dinge zur 

Weiternutzung abgeben können. 
– Ein Ort, der das kostenlose Mitnehmen von Dingen ermög-

licht. 
– Ein Ort, der die Einsamkeit vergessen und neue Freund-

schaften schließen lässt. 
– Ein Ort, der Freude schenken darf und zum Verweilen einlädt. 
– Ein Ort, an dem man sich wie ein Teil einer Familie fühlen 

darf – aber nicht muss. 
– Ein Ort, an dem einfach mal Vieles perfekt unperfekt sein 

darf. 

Anfang des Jahres hat Maike Bandmann mit ihren lieben Kolle-
gen einen 10-minütigen Film über- und mit uns gedreht, welcher 
dann in der Sendung „Zwischen Spessart und Karwendel“ zu 
sehen war. Dieser Film wurde auf YouTube bereits über 51 000 
mal gesehen.

Es ist beeindruckend, wie viele Menschen heute zu uns ¿nden 
und gefunden haben. Manchmal clickern wir die Anzahl der Per-
sonen – und – tatsächlich kamen innerhalb von zwei Stunden 
307 Personen zu uns.
Dank des Beschlusses des Gemeinderates können wir nächstes 
Jahr vorübergehend in ein gemeindeeigenes Domizil ziehen, bis 
wir dann in die Turnhalle umziehen können.

Bürgermeister Stefan Hemmerich und seine Frau Manuela hat-
ten stets ein oႇenes Ohr und waren für uns da, wenn irgendet-
was zu klären war. Vielen Dank an Euch Beide! Es ist schön, 
dass es Euch gibt! Alles Gute!!!

Wo wir gerade beim Bedanken sind:

Wie großartig hat uns die SPARKASSE geholfen, indem sie uns 
kostenlos unsere momentanen Räumlichkeiten überlassen hat!!! 
Ohne sie gäbe es das tauschbar in seiner jetzigen Form nicht!

Wir sind Herrn Peter Markert ( Filialleiter der SPARKASSE in 
Heidingsfeld sehr dankbar, dass er weiterhin unser Ansprech-
partner ist!
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Informationen
Annette, unsere liebe, unkomplizierte Vermieterin und Helferin 
im Team ließ uns stets schalten und walten. So, wie wir es für 
richtig hielten.

Auch der BAUHOF unterstützte uns immer tatkräftig, wenn wir 
ihn zur Hilfe rufen.

„Flecki“, unsere Mülltonne wird z.B. zeitnah geleert, wenn Bedarf 
ansteht.

Markus Binder ist unser direkter Ansprechpartner im Rathaus, 
und – mit ihm haben wir einen zuverlässigen, geduldigen An-
sprech-Partner.

Auch beim Gemeinderat wollen wir uns für die Zusage der neuen 
Räumlichkeiten herzlich bedanken.

Wie zermürbend war es, eine Idee umzusetzen, für die Viele 
„brennen“, deren Anschein es jedoch hatte, auf einmal Geldquel-
len erschließen zu müssen, um eventuelle Mietzahlungen leisten 
zu können! … – Also, … das Gegensätzliche dessen, was wir 
sonst immer tun.

Unsere Energie brauchen wir für viel wichtigere Dinge, – wir wür-
den gerne allen Besuchern ermöglichen, sich nach einem Be-
such bei uns einfach besser zu fühlen! Zugegeben, - wir sind 
auch nur Menschen!

Manchmal huscht uns ein Lächeln über’s Gesicht, wenn Uromas 
handgeklöppeltes Irgendwas zum Vorschein kommt, was sicher-
lich viele Jahrzehnte tolle Dienste geleistet hat, nun aber der Mo-
ment des Abschieds nahe wäre, weil nur noch ein hilÀoser Faden 
sich bemüht, die Sache mühsam zusammenzuhalten.

Wir geben alles; wir freuen uns, über den Markt hinaus ein Vor-
bild für andere Gemeinden zu sein und stehen diesen mit Rst 
und Tat zur Seite.

Wir sind dankbar, dass das, was wir tun, wertgeschätzt wird, und 
wir weiterhin ein Dach überm Kopf behalten!

WAS jedoch, – was wäre das tauschbar ohne Euch? Vielleicht 
nur ein „bar“ … oder einfach gar nichts?

Ohne Euch gäbe es diese soziale Einrichtung, welche wirklich 
für alle (arm und reich, alt und jung, …) ist, einfach nicht. Ihr füllt 
den Raum mit Leben, Lebenserfahrung und Gegenständen, die 
Ihr Anderen überlasst. Ihr habt die Möglichkeit, mal vom Alltag 
abzuschalten und in eine neue Welt einzutauchen, in der Ihr so 
genommen werdet, wie Ihr seid. Schön, dass Ihr Teil unseres 
„tauschbars“ seid!

Zu guter Letzt, bleibt nur noch, sich bei unseren Helfern zu be-
danken! Wie schön ist es, allwöchentlich zu erleben, wie gerne 
sich gemeldet wird, um anzuzeigen, dass man wieder aktiv vor 
Ort einsatzbereit sein möchte.

Auch kurzfristig wird „eingesprungen“, oder spontan einfach mit-
gewerkelt, weil gerade wieder viel los ist. Auch nachts wird des 
Öfteren sortiert, gefaltet und geräumt, – unsere Helfer sind quasi 
tag- und nachtaktiv.

Ebenso widmen sich unsere Familienangehörigen oft dem 
tauschbar und unterstützen es beinahe unsichtbar. Egal ob et-
was repariert, gebaut, gebastelt oder entsorgt werden muss – Ihr 
seid netterweise immer zur Stelle!!!

Ganz, ganz lieben Dank an ALLE, die uns auf irgendeine Art und 
Weise unterstützen! Wir wünschen Euch wunderschöne Feierta-
ge im Kreise Eurer Lieben.

Sollten trübe Gedanken sich in Euren Kopf schleichen, so wäre 
es möglich, diese vielleicht mit einem Besuch bei uns zu vertrei-
ben. Probiert es ruhig mal aus. – Wir haben auch in den Ferien 
geöႇnet.

Tauschbar ist nicht nur ein Ort, welcher perfekt unperfekt ist, son-
dern, wie Eckhart so schön sagte:“tauschbar ist Therapie!“.

Frohe Weihnachten und einen Guten Rutsch in’s Jahr 2026 
wünschen Euch

Marion Koblenz und das gesamte tauschbar-Team 

Email neu: ¿ndefuchsi@t-online.de

Weihnachtsgrußwort
von Landrat Thomas Eberth
zu	Weihnachten	und	Neujahr	2025/26
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die Weihnachtszeit lädt uns jedes Jahr aufs Neue ein, innezuhal-
ten, zur Ruhe zu kommen und Kraft zu tanken – gerade in Zei-
ten, die von Unsicherheit und weltpolitischen Herausforderungen 
geprägt sind. Die Botschaft von Weihnachten, vom Kind in der 
Krippe, von Frieden, Hoႇnung und Gemeinschaft, gibt uns Orien-
tierung und Stärke, die wir im Alltag und für unser unmittelbares 
Umfeld dringend brauchen.

In unruhigen Zeiten gewinnen unser Zuhause, unsere Wohnung, 
unser Haus, aber auch unsere Gemeinde als Rückzugsort und 
Hort des Lebens noch größere Bedeutung. Sie sind Orte, an de-
nen wir Ruhe ¿nden, uns geborgen fühlen und die Gemeinschaft 
erleben können – Werte, die gerade in unserer schnelllebigen 
Welt unverzichtbar sind.

Das kommende Jahr wird für unseren Landkreis besonders 
spannend: Am 8. März 2026 stehen die Kommunalwahlen an. 
Sie bieten die Chance, das eigene Umfeld aktiv mitzugestalten. 
Parteien und Gruppierungen laden ein, sich zu informieren, Ver-
anstaltungen zu besuchen und mitzuentscheiden. Ihre Stimme 
als Wählerin und Wähler trägt dazu bei, dass unsere Gemeinden 
und unser Landkreis zukunftsfähig und lebenswert bleiben. Da-
her schon heute mein Aufruf: Machen Sie von Ihrem Stimmrecht 
Gebrauch! Nur so kann unsere Demokratie weiter bestehen. 
Danke sage ich allen, die bereit sind, Verantwortung für ihre Hei-
mat zu übernehmen. Das verdient besondere Anerkennung und 
Respekt! 

Trotz der Herausforderungen auf globaler Ebene gestaltet sich 
das Leben in unserem Landkreis Würzburg weiterhin sehr posi-
tiv. Wir investieren in Bildung, in unsere Schulen, in Straßen, in 
die medizinische Versorgung und damit in die Zukunft aller Bür-
gerinnen und Bürger. Gleichzeitig liegt ein besonderer Fokus auf 
den vermeintlich kleinen, aber immens wichtigen Dingen: dem 
Ehrenamt in Sport, Kultur und Gesellschaft, im sozialen Bereich, 
für Sicherheit und Ordnung. Das ist der Kitt unserer Gesellschaft, 
der unser Miteinander und unsere Gemeinschaft stärkt.

Gerade in der Advents- und Weihnachtszeit wird deutlich, wie 
wichtig diese Verbindungen sind. Die Arbeit, das Engagement 
und die Unterstützung vieler Menschen machen unser Land und 
speziell unsere Region lebenswert und tragen entscheidend dazu 
bei, dass wir gemeinsam Herausforderungen meistern können.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Lieben, dass Sie in diesen Tagen 
der Besinnung Ruhe ¿nden, Kraft schöpfen und die Weihnachts-
botschaft als Quelle von Hoႇnung, Zuversicht und Zusammen-
halt erleben. Genießen Sie die Feiertage im Kreis Ihrer Lieben 
und blicken Sie mit Vertrauen und Optimismus auf das kommen-
de Jahr.

Herzliche Grüße, gesegnete Weihnachten und Gesundheit,
Freude, Mut sowie Tatkraft für das Jahr 2026.

    Ihr Thomas Eberth
    Landrat des Landkreis Würzburg 

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer
Auftragsvergabe und bei Ihren Einkäufen die

Inserenten unseres Mitteilungsblattes.
Sie tragen maßgeblich dazu bei, dass es in

dieser umfangreichen Form erscheinen kann.
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Neuer Bürgerservice im Landkreis Würzburg:
Kostenlose Energieberatung an fünf
Standorten ab 2026
In Zusammenarbeit mit der Verbraucherzentrale Bayern bietet 
der Landkreis Würzburg ab Januar 2026 eine regelmäßige und 
kostenlose Energieberatung für Bürgerinnen und Bürger an. In 
jeder der fünf interkommunalen Allianzen steht dafür ein fester 
Beratungsstützpunkt zur Verfügung. Die ersten Beratungstermi-
ne im Januar und Februar 2026 ¿nden jeweils von 15 bis 19 Uhr 
statt:

Allianz Waldsassengau: Dorfzentrum Eisingen
Mittwoch, 21. Januar 2026
Mittwoch, 4. Februar 2026
Allianz Würzburger Norden: Kulturzentrum Unterpleichfeld
Dienstag, 20. Januar 2026
Dienstag, 17. Februar 2026
Allianz Maindreieck: Spitalanlage Ochsenfurt
Montag, 12. Januar 2026
Montag, 9. Februar 2026
Allianz Main-Wein-Garten: Bürgerhof Erlabrunn
Dienstag, 13. Januar 2026
Dienstag, 3. Februar 2026
Allianz Fränkischer Süden: Familienzentrum Zacherle,
Giebelstadt
Dienstag, 13. Januar 2026
Dienstag, 3. Februar 2026

Weitere Termine im Laufe des Jahres 2026 sind geplant.

Die Beratungen übernehmen quali¿zierte Energieberater der 
Verbraucherzentrale Bayern. Sie richten sich an alle, die sich 
über Energiesparmöglichkeiten, den Einsatz erneuerbarer Ener-
gien, den Austausch von Heizungen oder über staatliche Förder-
programme informieren möchten. Die Beratung erfolgt individu-
ell, anbieterunabhängig und kostenfrei.

Eine vorherige Terminvereinbarung ist zwingend erforderlich. In-
teressierte können sich im Landratsamt Würzburg bei Rebecca-
Michelle Walther montags bis freitags von 7:30 bis 13 Uhr anmel-
den (Tel. 0931 8003-5109), außerdem über das Kontaktformular 
der Verbraucherzentrale Bayern (www.verbraucherzentrale.bay-
ern/kontakt-by) oder die kostenfreie Hotline 0800 809802400.

Zusätzlich besteht die Möglichkeit einer Energieberatung direkt 
zu Hause. Gegen einen Eigenanteil von 40 Euro analysieren die 
Energieexperten der Verbraucherzentrale die Situation vor Ort 
und geben konkrete Handlungsempfehlungen, etwa zu Wärme-
schutzmaßnahmen oder einem möglichen Heizungstausch.
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Ideenkarte des Landkreises Würzburg zur
Bürgerbeteiligung beim Klimaschutz –
Ihre Meinung ist gefragt

Der Landkreis Würzburg erstellt derzeit ein integriertes Klima-
schutzkonzept, das als Fahrplan zum Erreichen der Klimaschutz-
ziele dienen soll. Teil des Konzeptes werden konkrete Maßnah-
men sein, mit denen sich Energie und Treibhausgase einsparen 
lassen.

Der Klimawandel hat Auswirkungen auf alle Bereiche des Le-
bens, so sind auch beim Klimaschutz alle gefragt. Das Land-
ratsamt Würzburg möchte in Erfahrung bringen, welche Ideen 
für den angewandten Klimaschutz die Menschen im Landkreis 
haben und bietet als Beteiligungsplattform eine Online – Ideen-
karte an.

Die Karte ist unter www.ideenkarte.de/
landkreis-wuerzburg sowie den abgebil-
deten QR-Code aufrufbar. Alle Bürgerin-
nen und Bürger sind herzlich eingeladen, 
bis einschließlich 31.01.2026 ihre Vor-
schläge für Klimaschutzmaßnahmen im 
Landkreis Würzburg einzubringen.

Alle Ideen zum Klimaschutz willkommen

Ob Ideen zur Wärmewende, zur nachhaltigen Mobilität oder zum 
energetischen Sanieren: Alles was zum Klimaschutz im Land-
kreis Würzburg beiträgt, kann in der Karte hinterlegt werden. 
Auch Hinweise auf bereits bestehende Projekte sind willkom-
men. Außerdem können die Vorschläge anderer Nutzerinnen 
und Nutzer bewertet und so deren Bedeutung besser eingeord-
net werden. Die eingegangenen Ideen werden ausgewertet und 
als Anregungen bei der Entwicklung des Klimaschutzkonzepts 
des Landkreises Würzburg berücksichtigt.

Der Fachbereich Klimaschutz, Energiewende und Mobilität des 
Landratsamtes Würzburg bedankt sich bereits jetzt vielmals für 
die Beiträge und Impulse für den Klimaschutz im Landkreis Würz-
burg. Bei Fragen zur Ideenkarte steht der Klimaschutzmanager 
des Landkreises, Christian Graf, gerne unter klimaschutz@lra-
wue.bayern.de oder 0931 8003-5114 zur Verfügung.

Öko-Modellregion stadt.land.wü. fördert
auch	2026	Öko-Kleinprojekte	–
Bewerbungsfrist läuft bis 15. Januar
Die Öko-Modellregion stadt.land.wü. startet im kommenden Jahr 
erneut ein Förderprogramm für kleine ökologische Projekte in der 
Region. Ziel ist es unter Berücksichtigung des Landesprogram-
mes von BioRegio 2030, den Aufbau regionaler Bio-Wertschöp-
fungsketten voranzubringen und das Bewusstsein für regionale 
Bio-Lebensmittel zu stärken.

Seit	2022	bereits	viele	Projekte	umgesetzt

Seit dem Start der Förderung im Jahr 2022 konnten bereits zahl-
reiche praxisnahe und kreative Projekte realisiert werden: Dazu 
zählen die Erstellung einer Homepage für einen regionalen Bio-
Betrieb, die Ausstattung eines Selbstvermarkterstands oder eine 
Kartoႇelschälmaschine für eine Kindertagesstätte mit Bio-Mit-
tagsverpÀegung. Die Bandbreite der Öko-Kleinprojekte zeigt, wie 
vielfältig und unmittelbar umsetzbar diese Initiativen sind.

Die Gesamtnettoausgaben eines Projekts dürfen 20.000 Euro 
nicht überschreiten, damit es als Kleinprojekt gilt. Das Förder-
programm übernimmt bis zu 50 Prozent der tatsächlich entstan-
denen Nettoausgaben.

„Thematisch sollten die Öko-Kleinprojekte zur Stärkung der Bio-
Land- und Ernährungswirtschaft, der besseren Versorgung mit 
Bio-Lebensmitteln oder der Bildungsarbeit für den Ökolandbau in 
der Region beitragen. Am Ende entscheidet dann ein sechsköp-
¿ges Gremium, welche Projekte förderfähig sind“, erklärt Rico 

Neubert, Leiter des Fachbereichs Regionalmanagement, Kreis-
entwicklung und Wirtschaftsförderung am Landratsamt Würz-
burg und Mitglied des Entscheidungsgremiums.

Bewerbungsfrist 15. Januar 2026

Kommunen, Unternehmen, Vereine und Privatpersonen aus 
Stadt und Landkreis Würzburg können sich bis zum 15. Janu-
ar 2026 mit ihrer Projektidee bewerben. Die Bewerbung erfolgt 
direkt beim Projektmanagement der Öko-Modellregion am Land-
ratsamt Würzburg. Nach erfolgreicher Auswahl der Projektidee 
durch das Entscheidungsgremium kann mit der Umsetzung be-
gonnen werden. Das Kleinprojekt muss bis zum 1. Oktober 2026 
abgeschlossen sein und obliegt einer Zweckbindungsfrist.

Alle Informationen zur Bewerbung sowie zum Förderprogramm 
„Verfügungsrahmen Ökoprojekte“ sind auf der Internetseite des 
Landkreises Würzburg unter www.landkreis-wuerzburg.de/för-
dermöglichkeiten zu ¿nden. Fragen beantwortet Hanna Dorn 
(Tel.: 0931 8003-5108, E-Mail: oekomodellregion@lra-wue.bay-
ern.de).
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– ohne Anspruch auf Vollständigkeit –

Termin Ort Anlass/Veranstalter

regel- Rei tauschbar Markt Reichenberg im
mäßig  Sparkassengebäude, Bahnhofstr. 5a,
  dienstags, 17:00–19:00 Uhr, donnerstags, 
  9:00–11:00 Uhr und jeden 1. u. 3. Samstag
  pro Monat, 10:00–12:00 Uhr

regel- Rei Oႇene Kaႇeerunde im Seniorenwohnen,
mäßig  Am Haag, jeden 2. Mittwoch im Monat,
  14:30 Uhr

regel- Rei An Mittwochnachmittagen ohne Kaႇeerunde
mäßig  und bei gutem und trockenen Wetter
  Spaziergang gemäß kurzfrisiger Ankündigung

regel- Rei Familienstützpunkt, Krabbelgruppe, im
mäßig  Galeriegebäude, Donnerstags von 10:15 bis
  11:15 Uhr

regel- Rei Jeden Donnerstag Krabbeltreႇ für
mäßig  Schwangere, Großeltern und Eltern mit
  Kindern bis drei Jahren, 10:15 Uhr,
  kostenfrei (Jeden zweiten Donnerstag
  kommt Diana Greif vom Familienstützpunkt
  dazu).

regel- Rei Seniorenclub, dienstags 13:30–17:00 Uhr,
mäßig  evangelisches Gemeindehaus, Kirchgasse

regel- Rei Seniorentaxi für Reichenberg,
mäßig  Anmeldung: Montag bis Freitag
  vom 8:30 bis 11:30 Uhr: 0151-29518116
  Seit Mai 2025 fährt das Seniorentaxi nur
  noch Donnerstags um 10:00 Uhr.
  Bedingt durch die Feiertage fährt das
  Seniorentaxi am Dienstag, den 23. Dezem-
  ber und am Dienstag, den 30. Dezember
  2025 um 10:00 Uhr.

Sa. 13.12. Rei Christbaumschießen/Weihnachtsfeier,
   Schützenverein Reichenberg,
   Schützenhaus, 19:00 Uhr
Sa. 13.12. Rei Weihnachtsfeier (Erwachsene),
   TSV Reichenberg, Vereinsheim des
   TSV Reichenberg, 18:30 Uhr
Sa. 13.12. Rei Christbaumschießen mit anschließender
   Weihnachtsfeier, Schützenverein Rei-
   chenberg, Schützenhaus, 19:00 Uhr
So. 14.12. Ue Seniorenweihnachtsfeier, Mehrzweck-
   halle in Uengershausen – mit Voran-
   meldung, 11:30 Uhr
So. 14.12. Al Weihnachtsfeier des Seniorenkreises
   Albertshausen/LindÀur, ev. Gemeinde-
   haus Albertshausen, 14:00 Uhr
Di. 16.12. Rei Weihnachtsfeier der AWO und Senioren
   im evangelischen Gemeindehaus in
   Reichenberg, 13:30 Uhr
Mi. 17.12. Rei Adventsfenster am evangelischen
   Gemeindehaus in Reichenberg,
   Andiamo, 18:00 Uhr
Fr. 19.12. Rei Wintersonnwendfeuer, Schützenverein 
   Reichenberg, Hof des Schützenverein
   in Reichenberg, ab 18:00 Uhr
Fr. 19.12. Rei CSU-OV, Adventsfenster am Senioren-
   wohnen am Schlossberg
Fr. 19.12. Rei Weihnachtsfeier im evangelischen
   Gemeindehaus in Reichenberg, Sänger-
   verein Reichenberg, 19:00 Uhr
Sa. 20.12. Fu Traditionelles Weihnachtskonzert der
   Dorfmusik Fuchsstadt, ev. Kirche in
   Fuchsstadt, 18:00 Uhr

Veranstaltungstermine 2025/26
Sa. 20.12. Fu Adventsglühen, Landjugend Fuchsstadt,
   vor der alten Schule in Fuchsstadt,
   18:30 Uhr
Do. 25.12. Fu Preisschafkopf des SV Fuchsstadt,
   Sportheim in  Fuchsstadt, ab 18:00 Uhr
Fr. 26.12. Rei „Zum guten Schluss“, ev. Kirche in
   Reichenberg, 19:30 Uhr
Sa. 27.12. Rei „Apres Ski Party“, Rohaloho, vor dem
   Sportplatz in Reichenberg, ab 16:00 Uhr
2026

Di. 06.01 Fu Jahreshauptversammlung der Land-
   Jugend Fuchsstadt e.V., in der alten
   Schule in Fuchsstadt, 14:00 Uhr
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Di. 06.01. Li Neujahrsempfang FFW und Singkreis
   LindÀur, Bürgerhaus in LindÀur,
   10:30 Uhr
Fr. 09.01. Li Jahreshauptversammlung und Dienst-
   versammlung der Freiwilligen Feuerwehr
   LindÀur, Bürgerhaus, 19:30 Uhr
Sa. 10.01. Ue Uengershauser Feuerzauber der
   Freiwilligen Feuerwehr, vor dem
   FW-Gerätehaus, ab 16:00 Uhr
Sa. 10.01. Ue Kartenvorverkauf für den Bunten Abend
   2026, Gaststätte der Mehrzweckhalle
   in Uengershausen, von 10:00–12:00 Uhr
Sa. 10.01. Rei Christbaum-Sammelaktion der Pfad-
  + Li ¿nder in Reichenberg und LindÀur,
   ab 8:00 Uhr
So. 11.01. Li SPD-OV, Vorstellungsveranstaltung
   Bürgermeisterkandidat, Gemeinderats-
   liste, Landratskandidatin bei Kaႇee und
   Kuchen, Bürgerhaus in LindÀur,
   14:30 Uhr
So. 11.01. Al Bündnis 90 / Die Grünen, OV Reichen-
   berg, Bürgerdialog mit Vorstellung der
   Gemeinderats- und Kreistagskandida-
   tinnen und -kandidaten bei Kaႇee und
   Kuchen, ev. Gemeindehaus in Alberts-
   hausen, 14:00 Uhr
Di. 13.01. Li Oႇene Liste Markt Reichenberg,
   Vorstellung Bürgermeisterkandidat und
   Gemeinderatskandidatinnen und
   -kandidaten, Bürgerhaus in LindÀur,
   19:30 Uhr
Mi. 14.01. Li Jahreshauptversammlung Singkreis
   Frohsinn, Bürgerhaus in LindÀur,
   20:00 Uhr
Do. 15.01. Fu Oႇene Liste Markt Reichenberg,
   Vorstellung Bürgermeisterkandidat und
   Gemeinderatskandidatinnen und
   -kandidaten, Alte Schule in Fuchsstadt,
   19:30 Uhr
Fr. 16.01. Ue Jahreshauptversammlung der Frei-
   willigen Feuerwehr Uengershausen,
   Gerätehaus, 19:30 Uhr

Fr. 16.01. Fu Jahreshauptversammlung der Dorfmusik
   Fuchsstadt
So. 18.01. Rei Ökumenischer Gottesdienst in der ev.
   Kirche Reichenberg, 10:15 Uhr
So. 18.01 Rei Ökumenischer Neujahrsempfang im
   evangelischen Gemeindhaus in
   Reichenberg, 11:15 Uhr
So. 18.01. Ue SPD-OV, Vorstellungsveranstaltung
   Bürgermeisterkandidat, Gemeinderats-
   liste, Landratskandidatin bei Kaႇee und
   Kuchen, Mehrzweckhalle in Uengers-
   hausen, 14:30 Uhr
So. 18.01. Rei Bündnis 90 / Die Grünen, OV Reichen-
   berg, Bürgerdialog mit Vorstellung der
   Gemeinderats- und Kreistagskandida-
   tinnen und -kandidaten, Galeriegebäude
   in Reichenberg, 14:00 Uhr
Mo. 19.01. Ue Oႇene Liste Markt Reichenberg,
   Vorstellung Bürgermeisterkandidat und
   Gemeinderatskandidatinnen und
   -kandidaten, Mehrzweckhalle in
   Uengershausen, 19:30 Uhr
Mi. 21.01. Al Oႇene Liste Markt Reichenberg,
   Vorstellung Bürgermeisterkandidat und
   Gemeinderatskandidatinnen und
   -kandidaten, Sportheim in Alberts-
   hausen, 19:30 Uhr
Sa. 24.01. Al SPD-OV, Vorstellungsveranstaltung
   Bürgermeisterkandidat, Gemeinderats-
   liste, Landratskandidatin bei Kaႇee und
   Kuchen, ev. Gemeindehaus in Alberts-
   hausen, 14:30 Uhr
So. 25.01. Fu SPD-OV, Vorstellungsveranstaltung
   Bürgermeisterkandidat, Gemeinderats-
   liste, Landratskandidatin bei Kaႇee und
   Kuchen, Sportheim in Fuchsstadt,
   14:30 Uhr
So. 25.01. Al Glühweinwanderung SV Albertshausen/
  + Li LindÀur, zwischen Sportheim Alberts-
   hausen – Weiher LindÀur, von 13:00
   bis 17:00 Uhr
So. 25.01. Li Bündnis 90 / Die Grünen, OV Reichen-
   berg, Bürgerdialog mit Vorstellung der
   Gemeinderats- und Kreistagskandida-
   tinnen und -kandidaten, Bürgerhaus in
   LindÀur, 14:00 Uhr
Mo. 26.01. Rei Oႇene Liste Markt Reichenberg,
   Vorstellung Bürgermeisterkandidat und
   Gemeinderatskandidatinnen und
   -kandidaten, Schützenheim in Reichen-
   berg, 19:30 Uhr
Fr. 30.01 Rei Jahreshauptversammlung, Schützen-
   verein Reichenberg, Schützenhaus,
   20:00 Uhr
Sa. 31.01. Ue Bunter Abend, Mehrzweckhalle
   Uengershausen, Einlass: 18:30 Uhr,
   Beginn: 19:33 Uhr
Sa. 31.01. Fu KesselÀeischessen des SV Fuchsstadt,
   Sportheim in Fuchsstadt, ab 17:00 Uhr

So. 01.02. Rei SPD-OV, Vorstellungsveranstaltung
   Bürgermeisterkandidat, Gemeinderats-
   liste, Landratskandidatin bei Kaႇee und
   Kuchen, Schützenhaus in Reichenberg,
   14:30 Uhr
So. 01.02. Fu Bündnis 90 / Die Grünen, OV Reichen-
   berg, Bürgerdialog mit Vorstellung der
   Gemeinderats- und Kreistagskandida-
   tinnen und -kandidaten bei Kaႇee und
   Kuchen, Alte Schule in Fuchsstadt,
   14:00 Uhr
Sa. 07.02. Ue Bündnis 90 / Die Grünen, OV Reichen-
   berg, Bürgerdialog mit Vorstellung der
   Gemeinderats- und Kreistagskandida-
   tinnen und -kandidaten bei Kaႇee und
   Kuchen, Gaststätte der Mehrzweck-
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Das nächste Mitteilungsblatt erscheint
voraussichtlich am 23. Januar
(das Folgende am 13. Februar).

Redaktionsschluss
am 14. Januar um 9:00 Uhr
(fürs Folgende am 4. Februar, 9:00 Uhr).

Nach dem Redaktionsschluss eingehende
Beiträge werden erst in der nächsten Ausgabe
des Mitteilungsblattes veröႇentlicht!

   halle in Uengershausen, 14:00 Uhr
Fr. 27.02. Rei Jahreshauptversammlung des Sänger-
   vereins Reichenberg, ev. Gemeinde-
   haus, 19:00 Uhr

Sa. 07.03. Ue Wirtshaussingen mit Frotto und den
   Arnsteiner Wirtshausmusikanten,
   Gaststätte der Mehrzweckhalle in
   Uengershausen, 19:00 Uhr
Sa. 14.03. Fu Jahreshauptversammlung des SV Fuchs-
   stadt, Sportheim in Fuchsstadt, 19:00 Uhr
Fr. 30.03. Ue KesselÀeischessen, MZH-Verein
   Uengershausen, Gaststätte der
   Mehrzweckhalle, 18:00 Uhr

Fr. 17.04. Ue Generalversammlung MZH-Verein
   Uengershausen, Nebenraum der
   Mehrzweckhalle, 19:30 Uhr
Do. 30.04. Ue Maifeier, MZH-Verein Uengershausen,
   Parkplatz vor der Mehrzweckhalle,
   17:00 Uhr

So. 21.06 Rei Katholisches Pfarrfest in
   Reichenberg
Fr. 26.06. Ue Sonnwendfeuer, Sing-
   gemeinschaft 1887 Uengers-
   hausen, Sportgelände TSV
   Uengershausen, 19:00 Uhr

Sa. 25.07. Ue 3. Brasilianische Gitarren-
   nacht – Guitar Masters,
   Mehrzweckhalle in
   Uengershausen, 19:00 Uhr

Fr. 06.11. Ue KesselÀeischessen,
   MZH-Verein Uengershausen,
   Gaststätte der Mehrzweck-
   halle, 18:00 Uhr
So. 08.11. Ue Kirchweihessen, MZH-Verein
   Uengershausen, Gaststätte
   der Mehrzweckhalle,
   12:00 Uhr

Diese und weitere Veranstaltungstermine ¿nden
Sie auf der Internetseite: www.markt-reichenberg.de

Änderungen/Ergänzungen melden Sie bitte unter
Tel. 0931/60061-63 oder E-Mail: mitteilungsblatt@
reichenberg.bayern.de

Anzeige

Das Team vom Reichenberger 

„Blättle“ bedankt sich bei allen 

Vereinen, Inserenten und Helfern

für die gute Zusammenarbeit im

vergangenen Jahr.

Wir wünschen Ihnen,

liebe Markt Reichenberger, eine

besinnliche Weihnachtszeit und 

einen guten Start ins Neue Jahr.
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Was sonst noch interessiert
Das Mitteilungsblatt im Jahr 2026
Das Mitteilungsblatt des Marktes Reichenberg erscheint im kom-
menden Jahr voraussichtlich an folgenden Terminen:

am Freitag, den 23. Januar 2026
(Redaktionsschluss ist der 14.01., 9:00 Uhr)
am Freitag, den 13. Februar 2026
(Redaktionsschluss ist der 04.02., 9:00 Uhr)
am Freitag, den 20. März 2026
(Redaktionsschluss ist der 11.03., 9:00 Uhr)
am Freitag, den 24. April 2026
(Redaktionsschluss ist der 15.04., 9:00 Uhr)
am Freitag, den 22. Mai 2026
(Redaktionsschluss ist der 13.05., 9:00 Uhr)
am Freitag, den 19. Juni 2026
(Redaktionsschluss ist der 10.06., 9:00 Uhr)
am Freitag, den 24. Juli 2026
(Redaktionsschluss ist der 15.07., 9:00 Uhr)
Im August erscheint kein Mitteilungsblatt – Sommerpause!

am Freitag, den 18. September 2026
(Redaktionsschluss ist der 09.09., 9:00 Uhr)
am Freitag, den 16. Oktober 2026
(Redaktionsschluss ist der 07.10., 9:00 Uhr)
am Freitag, den 13. November 2026
(Redaktionsschluss ist der 04.11., 9:00 Uhr)
am Freitag, den 11. Dezember 2026
(Redaktionsschluss ist der 02.12., 9:00 Uhr)
Bitte die Termine vormerken. Vielen Dank              Die Redaktion
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